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Liebe Waldstadtbürgerinnen, 

liebe Waldstadtbürger,

VORWORT

Dr. Hubert Keller, 
Vorsitzender des 
Bürgervereins Waldstadt

die Verkehrsbetriebe Karlsruhe hatten den Takt in die Europäische Siedlung aus-
gedünnt mit der Aussage, damit 150.000,– Euro im Jahr einzusparen. Pro Tag 
sind es jetzt noch etwa 118 Fahrten, 42 Fahrten wurden gegenüber früher durch 
die Ausdünnung eingespart. Legt man den genannten Betrag auf die eingespar-
ten Fahrten pro Tag um, so sind dies um die 10,– Euro pro Fahrt und damit etwa 
3-4 Tickets. Der ÖPNV sollte attraktiv sein, damit mehr Menschen mit ihm in die 
Stadt fahren und das Fahrzeug stehen lassen. Nun sagen mir viele, dass durch 
die schlechte Taktung teilweise große Wartezeiten entstehen und sie dann lieber 
das Fahrzeug benutzen. Damit einhergehend wird das Fahrzeug dann wieder 
grundsätzlich genutzt und den Verkehrsbetrieben entgehen noch mehr Fahrten. 
Der eingesparte Betrag dürfte sich dann überhaupt nicht mehr rechnen, sondern 
eher ein Verlust werden. Allerdings zeigen sich die Verkehrsbetriebe an einem 
Gespräch oder einer Änderung an dieser Sache nicht interessiert. 
Am 13. Oktober hat die Hausaufgabenbetreuung des Bürgervereins ihr 20-jäh-
riges Jubiläum gefeiert. Eingeladen waren Gäste, ehemalige Schülerinnen und 
Schüler, Sponsoren, ehemalige und jetzige Betreuerinnen und Verantwortliche aus 
dem Schulbereich. Die Schülerin Salma Zouine spielte zum Anfang und am Ende 
Geige, fi nanziell gefördert durch einen Bürger aus der Waldstadt. Christa Hart-
mann und Ute Buckel haben sowohl aus der Historie als auch aus der Gegenwart 
eindrucksvoll über die Arbeit, aber auch über die Freizeitgestaltung der Hausauf-
gabenbetreuung berichtet. Einige Betreuerinnen sind seit 10 Jahren oder mehr 
aktiv dabei: Lisa Kosfeld und Halina Urbas 18 Jahre, Gisela Buck 16 Jahre, Ute 
Buckel 14 Jahre und Lu Schütte10 Jahre. Ein eindrucksvolles Engagement in der 
Hausaufgabenbetreuung. Hierfür einen großen Dank! 
Die Ideen-Werkstatt Quartiersprojekt Waldstadt fand am Montag, den 23. Ok-
tober 2017, bei gemeinsam leben statt. Viele Institutionen und Bürgerinnen und 
Bürger der Waldstadt sind der Einladung gefolgt. Die angeregten Diskussionen 
haben viele Ideen und Vorschläge erbracht, die nun ausgewertet und aufbereitet 
werden. Einen ausführlichen Bericht fi nden Sie im Heft. 
Die Entwicklung der Waldstadt und die Vertretung der Interessen von Ihnen allen 
sind ohne Bürgerverein nicht denkbar. Er ist das Sprachrohr der Waldstadt und 
Ansprechpartner für die Stadt und andere Institutionen. Sein Gewicht ist die Ver-
ankerung in der Bevölkerung der Waldstadt und daher brauchen wir Ihre Stimme 
in Form der Mitgliedschaft. Im aktuellen Heft sowie in den weiteren Heften fi nden 
Sie Hinweise, was der Bürgerverein konkret unternimmt und weshalb wir Sie als 
Mitglied brauchen. 
Die Anschaffung von Boxen für Hundetüten und deren Aufstellung an entspre-
chend frequentierten Punkten in der Waldstadt ist von Ihnen sehr positiv aufgenom-
men worden. Daher hat der Vorstand beschlossen, weitere Boxen zu kaufen und 
aufzuhängen. Dies sind Elbinger Straße Ost, Wiese südlich Eichbäumle, Wiese 
hinter dem OHG und im Bereich der Königsberger Straße zur Ernst-Reuter-Schule. 
Gerne nehmen wir dazu Patenschaften zur Befüllung der Boxen an. Eine weitere 
Anschaffung betrifft die Box nordwestlich des Waldstadtzentrums. Diese hatten 
wir in der Nähe eines Kinderspielplatzes aufgehängt, damit bei einem Malheur 
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dieses sofort entfernt werden kann. Leider wurde diese Box brutal 
abgerissen und gestohlen oder vernichtet. Welchen Grund gibt es für 
ein solches Verhalten? Hass auf Hunde, Zerstörungswut – es ist nicht 
zu verstehen, was in solchen Menschen vorgeht. Kritik nehmen wir 
gerne an, aber dann bitte auf eine konstruktive Art. 
Das Jahr 2017 hatte doch gerade erst begonnen und nun steht schon 
Weihnachten vor der Tür. Die Zeit rast dahin und wir haben immer 
weniger von ihr. Muss das so sein? Nehmen wir die Weihnachtszeit 
als Anlass und besinnen wir uns wieder auf die wesentlichen Dinge. 
Die Hektik der Welt lassen wir außen vor und nehmen uns Zeit für uns, 
für die Familie, für Freunde und andere Menschen in der Welt. Leben 
wir Gemeinschaft und besinnen uns auf die Werte von Christus. Dafür 
wünsche ich Ihnen eine frohe Weihnachtszeit. 

Mit den allerbesten Grüßen
Ihr Dr. Hubert B. Keller, Vorsitzender

PS: Bitte merken Sie sich den 18. April 2018 für unsere Jahreshaupt-
versammlung vor. Sie sind jetzt schon herzlichst eingeladen.
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Institutionen und Ärzten. 

Serviceteil
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Neues aus der Waldstadt

NEUES AUS DER WALDSTADT

Adventskonzert des Bürgervereins
Am Sonntag, 10.12., um18 Uhr lädt der Bürgerver-
ein Karlsruhe-Waldstadt zum Adventskonzert in die 
evang. Emmauskirche ein.
Das Waldstadt Kammerorchester unter Leitung von 
Norbert Krupp spielt Werke von Bach, Vivaldi, Te-
lemann und anderen. Solisten sind Rosemara Ribei-
ro, Alt, Susanne Holder Violine, Izumi Gehrecke, 
Oboe und Thomas Crome, Ulrich Münchgesang 
und Fatima Mestre, Horn. 
Der Eintritt ist frei, es wird um eine Spende gebeten.

In der Waldstadt entsteht Neues – 
Auftaktveranstaltung Quartiersprojekt 
Waldstadt 
Bei der Ideen-Werkstatt Quartiersprojekt Waldstadt 
trafen sich am Montag, 23. Oktober 2017 interes-
sierte Bürgerinnen und Bürger sowie Vertretungen 
der stadtteilrelevanten Institutionen, zum Beispiel aus 
Vereinen, der Kirchengemeinde und Schulen. Mehr 
als 60 Personen waren der Einladung des Badischen 
Landesvereins für Innere Mission (BLV) gefolgt.
Im Gemeinschaftsraum im Wohnprojekt „gemein-
samleben“, Königsberger Straße 37, wird der BLV, 
in enger Abstimmung mit SOPHIA Karlsruhe e.V., 
dem Bürgerverein Waldstadt e.V. und der Volkswoh-
nung GmbH einen Quartierstreffpunkt entwickeln. 
Christine Jung-Weyand, Vorstand des Badischen 
Landesvereins für Innere Mission, begrüßte zur 
Ideen-Werkstatt, dem Auftakt des Quartiersprojekts: 
„Dem BLV liegt die Waldstadt ganz besonders am 
Herzen. Bereits seit 1994 sind wir mit dem Alten-
hilfezentrum Karlsruhe-Nordost, kurz AHZ, hier 
präsent. Von Beginn an hat sich das AHZ in den 
Stadtteil geöffnet. Die gute Kooperation mit dem 

Bürgerverein Waldstadt, der im AHZ eine Begeg-
nungsstätte betreibt, soll erfolgreich fortgeführt 
werden.“ Jung-Weyand betonte, dass keine Dop-
pelstrukturen geschaffen werden, sondern dass 
gemeinsam entwickelt wird, was die Waldstadt 
noch brauche und welche Angebote miteinander 
vernetzt werden können. 
Dr. Hubert B. Keller, 1. Vorsitzender des Bürgerver-
eins Waldstadt, sagte in seinem Grußwort: „Wir 
können heute hier Ideen schaffen, die weit in die 
Zukunft wirken und die in die Waldstadt hinein wir-
ken.“ Elisabeth Schröter, Fachstelle „Leben in Alter“ 
der Evangelischen Kirche Karlsruhe, berichtete von 
der Historie des Wohnprojekts SOPHIA und sag-
te: „Das Miteinander im SOPHIA-Haus und mit der 
unmittelbaren Nachbarschaft sowie die Vernetzung 
mit anderen Akteuren ist uns sehr wichtig.“ Schrö-
ter war außerdem sogenannte Gastgeberin eines 
Tisches, ebenso wie Anja Kulik, Sozial- und Quar-
tiersmanagerin von der Volkswohnung GmbH, Hel-
ga Wassilew, Vorsitzende von SOPHIA Karlsruhe 
e.V., Stefan Ruppelt und Eric Rebholz, Geschäfts-
führer von Santivo mobile Pfl ege GmbH sowie Ka-
rin Hans und Monika Scheytt, Quartiersmitarbeite-
rinnen des BLV. Denn in der Ideen-Werkstatt wurde 
gemäß der Methode des „World Cafés“ an den 
Tischgruppen diskutiert, unter anderem zur Frage 
„Wie können sich Jung und Alt in der Waldstadt 
unterstützen und voneinander profi tieren?“. Ideen 
und Vorschläge fanden direkt auf der Tischdecke 
Platz und wurden am Ende im Plenum vorgestellt.
In lockerer Atmosphäre fanden angeregter Aus-
tausch, lebendige Gespräche zwischen alten Be-
kannten und interessiertes Kennenlernen neuer 
Gesichter statt. In der moderierten Ideen-Werkstatt 
tauschten sich die Teilnehmenden bei Häppchen, 
Kaffee und Kuchen noch bis spät in den Abend hi-
nein aus, immer weitere Interessierte schauten neu-
gierig herein. Die gute Stimmung und der große 
Andrang machten deutlich: Bedarf und Interesse an 
einem Quartiersprojekt Waldstadt sind da. 
Vorschläge zur Frage 1 (Wie können sich Jung 
und Alt gegenseitig unterstützen und voneinander 
profi tieren?) waren beispielsweise eine Kooperati-
on mit Ernst-Reuter-Schule Schulfach „Lernen“, ein 
Kunstprojekt „Alt und Jung“ oder Leih-Omas und 
Leih-Opas. Dass eine Plattform geschaffen werden 
könnte, über die auf bestehende Angebote hinge-
wiesen wird und über die neue Angebote bewor-
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ben werden können, war ein Ergebnis zur Frage 
zwei (Wie können bestehende Angebote und Ini-
tiativen miteinander vernetzt werden?). Die Frage, 
was für weitere Angebote die Waldstadt für eine 
gute Nachbarschaft benötigt, wurde zum Beispiel 
mit „Quartiersfl ohmarkt“, dem Wunsch eines regel-
mäßigen Treffs im neuen Laden und einer „Initiative 
saubere Waldstadt“ beantwortet. Frage vier laute-
te: Wer sollte hierfür ins Gespräch kommen? Auch 
dazu gab es zahlreiche Antworten, das Bürgerheft 
„Der Waldstadtbürger“ wurde als wichtige Informa-
tionsplattform genannt. Frage fünf (Wie würde ich 
mich gerne einbringen?) brachte tolle Ideen von der 
kostenlosen Fahrradreparatur bis zum Angebot der 
teilnehmenden Schulen, sich nach außen zu öffnen. 
Daraus werden nun die weiteren Aktivitäten der 
Quartiersarbeit gemeinsam entwickelt, sodass in 
der Waldstadt ein Netzwerk für alle Generationen 
entsteht. Ansprechpartnerin für das Quartiersprojekt 
Waldstadt ist Monika Scheytt, Tel. 0721 120844-
30, E-Mail: scheytt@badischer-landesverein.de 

Text und Foto: BLV

20 Jahre Hausaufgabenbetreuung
Am 13. Oktober feierte die Hausaufgabenbetreu-
ung des Bürgervereis ihr 20-jähriges Bestehen. 
Ursprünglich wurde die Hausaufgabenbetreuung 
vom Internationalen Bund nur für die Kinder von 
Ausländern und Spätaus-siedlern angeboten. 
1997  startete das Modellprojekt des Bürgerver-
eins. Mitglieder aus Kirche, dem Sozialen Dienst 
der Stadt Karlsruhe, Ehrenamtliche und der Bür-
gerverein als Träger erarbeiteten am „Runden 
Tisch Geroldsäcker“ ein tragfähiges und fi nanzier-
bares Konzept. Die ehrenamtliche Gesamtleitung 
des Projektes übernahm Christa Hartmann. Nach 
Überwindung diverser bürokratischer Hürden 
konnten ab Oktober 1997 auch deutsche Kinder 
betreut werden. Anfangs waren hier noch Studen-
tinnen der PH tätig, doch im Lauf der Zeit fanden 
sich Frauen aus der Waldstadt, die die Aufgabe 
übernahmen. Nachdem anfangs an zwei Nach-
mittagen 1½ Stunden angeboten wurden, wurde 
das Angebot im Lauf der Zeit schrittweise auf 2 
Stunden an fünf Tagen der Woche ausgeweitet. 
Seit acht Jahren trägt nun Ute Buckel die Verant-
wortung.

Endlich - Reparatur des Brunnens
im  Waldstadtzentrum
Als im Frühjahr 2016 die städtischen Brunnen 
wieder in Betrieb genommen wurden, konnte 
der Wachterbrunnen im Waldstadtzentrum leider 
nicht angeschlossen werden. Die technische Anla-
ge unter dem Brunnen funktionierte nicht mehr, es 

trat Wasser aus. So blieb der Brunnen nun zwei 
Sommer lang abgeschaltet. Das Gartenbauamt 
hatte keine Mittel und kein Personal für die von 
den Waldstädtern sehnsüchtig erwartete Repara-
tur. Doch nun haben endlich Ende November die 
Arbeiten begonnen.
Das genaue Ausmaß des Schadens kann erst be-
stimmt werden, wenn man den Boden geöffnet hat 
und Blick auf die Anlage hat. Man rechnet im Au-
genblick mit Kosten bis zu 40000 Euro.
Der von Emil Wachter gestaltete Brunnen ist 1996 
eingeweiht worden. Er entstand mit Mitteln aus 
der Bürger-schaft, die der Bürgerverein gesammelt 
hatte. 2011 wurde der Brunnen farblich neu ge-
fasst – damals noch unter der Aufsicht von Emil 
Wachter. Außerdem wurden undichte Ventile und 
verstopfte Rohre ausgetauscht. Doch leider wurde 
der Brunnen schon damals nicht grundlegend sa-
niert. Immer noch lief das Wasser durch schlecht 
abgedichtete Fugen und es bildeten sich bald wie-
der braune Traufspuren.
Man darf gespannt sein, wie lange die Reparatur 
dauert. Auf jeden Fall sollte der Brunnen im Früh-
jahr 2018 wieder sprudeln.                            ep
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Im Team der HAB sind viele Betreuerinnen seit lan-
ger Zeit tätig, sodass sich ein enges Verhältnis zu 
den Kindern bilden konnte und die Frauen nicht 

nur die Hausaufgaben kontrollieren, sondern auch 
persönliche Ansprechpartnerinnen bei kleinen 
oder größeren Problemen sind. Nach Erledigung 
der Hausaufgaben wird auch gebastelt oder ge-
spielt. Jedes Jahr steht ein Ausfl ug mit traditionel-
lem abschließenden Eis essen auf dem Programm.
Auch nach Umgestaltung der Schullandschaft in 
der Waldstadt besteht noch Bedarf für die Haus-
aufgabenbetreuung, da nicht alle Kinder in die 
Ganztagesschule gehen.
Insgesamt haben etwa 750 Kinder in den zwan-
zig Jahren an der Hausaufgabenbetreuung teilge-
nommen. Eine echte Erfolgsstory!

Weihnachtsferien in der 
Waldstadtbibliothek
Die Bibliothek ist von Mittwoch, 27. Dezember 
2017 bis einschließlich Freitag, 5. Januar 2018 
geschlossen. 
Erster Ausleihtag nach den Ferien ist  der Montag, 
8. Januar 2018 zu den üblichen Öffnungszeiten.
Frohe Weihnachten und ein gesundes und friedvol-
les neues Jahr wünscht das Team der Bibliothek

Der Bürgervereinsvorsitzende Dr. H. Keller bedankte sich 
beim Team der HAB für das jahrelange Engagement (v.l.n.r 
Ute Buckel, Gisela Buck, Lu Schütte, Lisa Kosfeld, Fatma 
Köse, Halina Urbas, Elisabeth Nichiri, Annemarie Dieterle, 
Monika Joachim, Christa Hartmann, vorne: Ursula Würfel)

NEUES AUS DER WALDSTADT

Ku�ur
CAFÉ

AKTUELL

18. Dezember: 
Zither – Zimtstern – Zauberei: die etwas 
andere Weihnachtsfeier 
mit Lucie Neukirchner an der Zither und 
dem Zauberer Günter Grün. 
Lassen Sie sich überraschen!

15. Januar: 
Der Kraichgau – Ein Streifzug durch seine 
Natur, Geschichte, Kultur und Gegenwart. 
Vortrag von Thomas Adam
Geschichte und Geschichten aus dem wun-
derschönen Kraichgau erzählt Thomas Adam, 
Kulturbeauftragter und Museumsleiter in Bruch-
sal. Vom Homo heidelbergensis bis zur TSG 
1899 Hoffenheim reicht die geschichtliche 
Betrachtung der Heimat zwischen Oberrhein 
und Neckar. Der ereignisreichen Vergan-
genheit einer Region lässt sich an wichtigen 

Schauplätzen historischer Geschehnisse nach-
spüren. „Geschichte hat nicht irgendwo statt-
gefunden, sondern stets an einem konkreten 
Ort, und oft genug vor unserer Haustüre“, 
sagt Adam.

5. Februar: 
Emil Wachter – ein großer Künstler und 
liebenswerter Mensch 
Vortrag von Dr. Erwin Vetter
Dr. Erwin Vetter, ehemaliger Baden-Württem-
bergischer Umweltminister, ist seit langem 
Vorsitzender des Freundeskreises Emil Wach-
ter. Er stellt nicht nur das Werk des Künstlers, 
sondern auch den Menschen Emil Wachter 
vor, den auch viele Waldstädter noch in guter 
Erinnerung haben.

Begegnungsstätte Waldstadt, 
Glogauer Str.10, ab14.30 Uhr.
E-Mail: kulturcafe@bv-waldstadt.de
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Neues Mitglied
Der Bürgerverein Waldstadt freut sich, Helga Wassilew als neues Mitglied 
begrüßen zu dürfen. Ein herzliches Willkommen auch denjenigen neuen 
Mitgliedern, die hier nicht genannt werden wollten!
Durch die Mitgliedschaft stärken Sie den Bürgerverein. Je mehr Mitglieder 
wir zählen, desto bedeutender werden wir als Gesprächspartner für die 
Stadt. Wir bedanken uns für Ihr Vertrauen.

NEUES AUS DER WALDSTADT

Wir gratulieren...

zum 98. Geburtstag

Frieda Ecke am 04.12.

zum 93. Geburtstag

Maria Arendt am 12.01.
Marianne Klein am 15.01.
Waltrud Pohlmann am 19.01.

zum 92. Geburtstag

Ingeborg Fischer am 21.01.

zum 91. Geburtstag

Richard Arendt am 01.01.
Helena Loistl am 02.01.
Lothar Glaßer am 21.01.

zum 85. Geburtstag

Monika Krumpholz am 13.12.
Dr. Brigitte Naudascher am 27.01.

zum 80. Geburtstag

Dr. Klaus Finkbeiner am 24.12.

zum 75. Geburtstag

Christa Gomulski am 23.12.
Helma Genz am 02.01.

Wenn Sie in dieser Rubrik nicht 
genannt werden wollen, melden 
Sie dies bitte rechtzeitig an 
Dr. Christiane Löwe, Tel. 68 72 03

 in der Elbinger Straße

Neue Bücher 
• A. Levin, „Das Lied der Sturm-
 vögel“ (Nach dem Tod ihrer  
 Freundin fl ieht Lisa in die farben 
 frohe Natur Madeiras) 
• M. Magén, „Klopf nicht an diese  
 Wand“ (wundersam und einzig- 
 artig – anrührende und hochintelligente Literatur)
• M. Márai, „Das Vermächtnis der Eszter“ (nach 20 Jahren kehrt  
 Lajos zurück, um offene Rechnungen zu begleichen) 
• J. Irving, „Die vierte Hand“ (sinnlich, knapp, skurril und melancholisch) 
• B. Lessle-Rauter, „Mord im Klosterwald“ (Schmunzelkrimi)
• Amy Tan, „Die Frau des Feuergottes“ (Zaghaft beginnt Pearl ihrer  
 Tochter von ihrer Jugend im vorrevolutionären China zu erzählen 

Verantwortlich: Susanne Heinrich; Bücher können auch im Friseursalon 
in der Elbinger Str. abgegeben werden  

Bücherschrank

des Bürgervereins
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Bürgerverein Waldstadt e.V.
0721 968 62 90  bv-waldstadt@bv-waldstadt.de

Mit kleinem Beitrag viel erreichen.
Mitglied werden! Nur 10,- EUR pro Jahr.

... und Sie? … und  Du?

„Der Waldstadtbürger“ 
informiert mich

Warum bin ich Mitglied 
im Bürgerverein?

Hausaufgabenbetreuung 
seit 20 Jahren!

hat die Verkehrs-
situation im Blick

organisiert das 
Waldstadtfest

neue Projekte: 
Urban Gardening

kümmert sich um 
Licht und Sicht

mein Kind kann 
Schwimmen lernen

„Gemeinsam leben“

ich habe Spaß in der 
Begegnungsstätte

endlich gibt es 
Hundetüten

vertritt meine 
Interessen
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Ku�ur
CAFÉ

JAHRESPROGRAMM 2018

15. Januar: 
Der Kraichgau – Ein Streifzug durch seine 
Natur, Geschichte, Kultur und Gegenwart. 
Vortrag von Thomas Adam

5. Februar: 
Emil Wachter – ein großer Künstler und 
liebenswerter Mensch 
Vortrag von Dr. Erwin Vetter

5. März: 
Baden – eine Kernregion in Europa 
Vortrag von Prof. Robert Mürb

16. April: 
Männersprache – Frauensprache: 
dieselben Worte- die gleiche Sprache? 
Warum Männer und Frauen einander so oft 
missverstehen. Vortrag von Martha-Marie 
Drützler-Heilgeist

7. Mai: 
Faszination Afrika – Erlebnisbericht von einer 
privat geführten Tour in Namibia 
Susanne Glasser-Keller, Susanne Heinrich 
und Bertel Stamp

4. Juni: 
Führung durch den Garten der Religionen 
mit Mirja Kon-Thederan

2. Juli: 
Was lehrt uns das Wissen zu STERBEN 
für unser LEBEN?
Vortrag von Dorothee Schmid

17.September:
Was die Welt im Innersten zusammenhält …
Die Bedeutung von dunkler Materie und 
Dunkler Energie für das Universum
Vortrag Dr. Willy Marth

15. Oktober: 
Unser Gehirn – lebenslang lernfähig
Einblicke in ein rundum erstaunliches Organ – 
mit Übungstipps für das Kurzzeitgedächtnis
Vortrag von Ursula Borchers

5. November:
Feinstaub, die unsichtbare Gefahr 
Aktueller Stand der Kenntnis und Hinweise, 
wie wir uns schützen können
Vortrag von Dr. Hanns-Rudolf Paur

3. Dezember:
Weihnachtsfeier

Polsterwerkstatt 
Georg Gattke

Humboldtstraße 3 • 76131 Karlsruhe
Tel. 0721/ 61 56 27 
www.polsterwerkstatt-gattke.de

Frohe Weihnachten

Begegnungsstätte Waldstadt, Glogauer Str.10, ab14.30 Uhr.
Verantwortlich: Susanne Glasser-Keller u. Dr. Eva Paur. 
E-Mail: kulturcafe@bv-waldstadt.de

NEUES AUS DER WALDSTADT
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Ihre Familie Behrens
Amex

Familie Behrens

Bei uns können Sie 
bargeldlos bezahlen:

  Karlsruhe-Waldstadt      Lötzener Str. 14     Tel. 0721 - 68 98 26      Kronau     Kirrlacher Str. 60    Tel. 07253 - 95 99 00

„Bei uns finden Sie alles, was 
das Herz begehrt: Frisches Fleisch, exotisches 

Obst, gesundes Gemüse, fangfrischer Fisch und 
vieles mehr....“

„Besondere Beratung und Lieferservice 
sind für uns selbstverständlich!“

Der Frischemarkt

„Die Waldstadt erreichen Sie 
bequem mit der 4er Straßenbahn.“„Im Waldstadtzentrum

und EKZ Kronau“ 

Wir wünschen eine 
fröhliche Weihnachtszeit!

25.000 mal 
Frische. Vielfalt. 
Freundlichkeit.

Wir lieben Lebensmittel.

www.edekabehrens.de

Geschäftswelt
EDEKA Behrens – 
Schlemmerabend 2017
Am Mittwoch, den 15.11.2017, fand der zehnte 
Schlemmerabend im EDEKA der Familie Behrens 
statt. Für 200 Gäste war dies ein gelungener Auf-
takt für die Vorweihnachtszeit. Sie konnten sich 
von der geschmacklichen Vielfalt bei 1.500 Ca-
napés überzeugen. Daneben gab es tolle Weinen 
aus der Ortenauer Weinkellerei sowie verschiede-
ne warme Leckereien, wie das Steak No1, gefüllte 
Rollbraten oder Lachs mit Spinat.
Der Erlös wurde von Familie Behrens auf 2.500,–
Euro aufgestockt und ging als Spende an den Ver-
ein Herzenswünsche e.V. Ein schöner Beitrag an 
die Gemeinschaft.

Stadtwerke Karlsruhe – Schnell und 
unkompliziert zu einer neuen Heizung  
Im Schnitt sind Heizungsanlagen in Deutschland 
über 16 Jahre alt. Sie entsprechen oft nicht mehr 
den aktuellen Anforderungen an einen sparsamen 

Energieverbrauch, verursachen hohe Kosten und 
stoßen zu viel Kohlendioxid aus. Andererseits ist 
eine neue Heizung für den Hauseigentümer eine 
Investition von mehreren tausend Euro. Die hat 
nicht jeder einfach so. Die Heizungsexperten der 
Karlsruher Innung für Sanitär- und Heizungstech-
nik und die Fachleute der Stadtwerke Karlsruhe 
haben sich daher zusammengeschlossen und ein 
Contracting-Angebot für Ein- und Zweifamilienhäu-
ser sowie kleine Gewerbebetriebe auf die Beine 
gestellt. Das bedeutet: Ein Fachbetrieb der Karls-
ruher Innung plant und baut eine energieeffi ziente 
Erdgas-Brennwertheizung mit einer Leistung bis 50 
Kilowatt, der Kunde mietet die Heizungsanlage 
von den Stadtwerken und bezahlt dafür eine mo-
natliche Miete ab 99 Euro. Außerdem bekommt er 
die Wärme zum günstigen Preis ab 5 Cent pro Ki-
lowattstunde. Um die Wartung und eventuelle Re-
paraturen braucht er sich nicht zu kümmern, das 
erledigen die Stadtwerke bzw. der Heizungsbauer 
für ihn. Das Heizungs-Contracting  ist sozusagen 
eine Rundum-Sorglos-Lösung mit einer Laufzeit von 
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Füttert mich 
Öffentliche Abfallbehälter 

im Stadtgebiet

Rund 3.600 öffentliche Abfallbe-
hälter befi nden sich im gesamten 
Karlsruher Stadtgebiet. Diese sind 
unter anderem an stark frequentier-
ten Plätzen, an allen Haltestellen 
der Verkehrsbetriebe Karlsruhe so-
wie an Grünanlagen aufgestellt.
Um die Sauberkeit in Karlsruhe zu 
gewährleisten, hat das Amt für Ab-
fallwirtschaft (AfA) in den vergan-
genen Jahren beispielsweise im 
Innenstadtbereich viele öffentliche 
Abfallbehälter durch neue ersetzt 
und weitere Behälter aufgestellt. 
Auch wurde der entsprechende 
Leerungsrhythmus öffentlicher Ab-
fallbehälter dem Bedarf angepasst. 

Sauberkeit als Aufgabe aller 

Bürgerinnen und Bürger

Die Straßenreinigung des AfA ist 
das ganze Jahr über im Einsatz, um 
die Stadt zu reinigen und achtlos 
weggeworfenen Unrat wie Zigaret-
tenkippen, To-go-Becher, Kaugum-
mis, Hundekot und andere Abfälle 
aufzusammeln. Dabei ist sie auch 
auf die Mithilfe der Bürgerinnen 
und Bürger angewiesen. Denn die 
Sauberkeit der Stadt ist Aufgabe 
aller. So können Sie helfen: 

• Seien Sie ein Vorbild! Halten Sie
  die öffentlichen Straßen genauso  
 sauber wie Ihr privates Umfeld. 
• Melden Sie extreme Verschmut- 
 zungen über die bundesein- 
 heitliche Behördennummer 115  
 (Montag bis Freitag 8 bis 
 18 Uhr) oder direkt über KA- 
 Feedback. 

Weitere Informationen zum Thema 
Sauberkeit unter: 
www.karlsruhe.de/abfall

GESCHÄFTSWELT

zehn Jahren. Zusätzlich ist auch die Demontage und Entsor-
gung der alten Heizung, eine Warmwasserbereitung, die 
Schornsteinmodernisierung oder die Heizkostenaufstellung 
für die Nebenkostenabrechnung möglich. 
Bei Firmen und Gewerbebetrieben ist das Heizungs-Contrac-
ting inzwischen weit verbreitet. Die Stadtwerke Karlsruhe sind 
hier Marktführer und haben entsprechend viel Erfahrung auf 
diesem Gebiet. Davon profi tieren die Privatkunden. Ein wei-
terer Vorteil: Sowohl die Energieberater der Stadtwerke als 
auch die teilnehmenden Karlsruher Handwerker arbeiten mit 
einem digitalen Tool. Zielsetzung des neuen Online-Angebots 
ist es, innerhalb von vier Minuten mit sechs Klicks ein erstes 
Angebot und einen monatlichen Mietpreis für ein Heizkessel-
Contracting zu erstellen. Hat der Kunde danach noch Inte-
resse, kommt ein Handwerker ins Haus, vergewissert sich, 
ob die Angaben stimmen, und gibt dann ein verbindliches 
Angebot ab. „Das ist ein entscheidender Unterschied zu den 
reinen Online-Heizungs-Anbietern. Unser Angebot vereint 
die Vorteile der digitalen Lösung mit dem Knowhow eines 
Handwerkers. Bevor er den Heizkessel bestellt, vergewissert 
er sich vor Ort, ob er wirklich optimal zum Gebäude passt“, 
betont Innungs-Obermeister Frank Zöller. Sowohl der Kunde 
als auch der Handwerker sparen durch die digitale Lösung 
Zeit – ein großer Vorteil in Zeiten von vollen Auftragsbüchern 
und langen Wartezeiten bei den meisten Betrieben. Dem-
nächst steht der Heizungsanlagen-Confi gurator auch auf der 
Stadtwerke-Homepage zur Verfügung. Dann ist der Weg zur 
neuen Heizung noch schneller und bequemer. 
Weitere Informationen gibt es unter www.stadtwerke-karlsru-
he.de. Gerne helfen die Experten der Stadtwerke Karlsruhe 
unter der Telefonnummer 0721 599-2345, per Mail an con-
tracting@stadtwerke-karlsruhe.de oder persönlich im Kunden-
center, Kaiserstraße 182. 

76137 Karlsruhe · Schützenstr. 47 · Tel. 0721.93174-0 · www.werling.de

BADWÄRME

BAD · DACH · WÄRME · KLIMA · STROM

Ihr Spezialist für 
Heizungstechnik  ...

Einfach wohlfühlen!
Moderne Heizungen sind sparsam,
komfortabel und zukunftssicher.

Ihr Spezialist für 
Heizungstechnik  ...

FROHE WEIHNACHTEN
      wünscht
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Karlsruhe. Sauberer. Mehr Infos unter www.karlsruhe.de/abfall

Rund 3.600 Abfallbehälter warten auf Ihre Abfälle.
Damit Karlsruhe sauber bleibt.

„FÜTTERT MICH!“

DERWALDSTADTBÜRGER Juli 2017
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Bären-Apotheke – 
Hühnerbrühe, Inhalieren, Brustwickel: 
was hilft gegen Husten? 
Husten ist meist harmlos aber immer lästig. Doch 
was hilft, wenn man einen fi esen Reizhusten hat, 
der einen nicht schlafen lässt? Dr. Stefan Noé von 
der Hagsfelder Bären-Apotheke rät neben den be-
währten Hausmitteln zu Pfl anzenmedizin: „Säfte 
und Lutschtabletten mit Spitzwegerich und Eibisch 
lindern schnell den lästigen Hustenreiz. Antibioti-
ka sind häufi g wirkungslos, denn sie wirken nur 
gegen Bakterien, nicht gegen Erkältungen, die von 
Viren verursacht werden.“ Daher solle man auch 
den Arzt nicht dazu drängen. In vielen Fällen geht 
man besser direkt zur Beratung in die Apotheke, 
wo das Fachpersonal individuell und kompetent 
berät.

bären  
apotheke

HABEN WIR IHR INTERESSE GEWECKT?
Weitere Informationen, Beratung und Termine erhalten Sie bei uns in der Physiotherapie Praxis Preiss, 

Loetzener Str. 16, 76139 Karlsruhe oder telefonisch unter 0721 / 96 88 89-10. Ab sofort im Waldstadt-Zentrum!

Beim Kryolipolyse-Verfahren sterben Fettzellen durch gezielte 
Kühlung auf zwei bis vier Grad ganz einfach ab. Während der 
rund 1-stündigen Behandlung mit Cryomed werden die Fett-
zellen gezielt unterkühlt. Gleichzeitig werden Haut, Muskeln, 
Nerven und anderes Gewebe geschützt und nicht angegriffen. 
Die Anwendung ist bequem, einfach und sicher. Das umliegen-
de Gewebe bleibt unversehrt.
In den Monaten nach der Anwendung bauen körpereigene Ent-
zündungszellen die betroffenen Fettzellen langsam und stufen-
weise ab. Lipide werdenlangsam aus den Fettzellenfreigesetzt 
und vom Lymphsystem zur Verarbeitung abtransportiert. 

Diese Bereiche 
können mit Kryolipolyse 

behandelt werden

Hüfte

Oberarme

Reiterhosen

Bauch

Innenschenkel

Rücken

Po

KRYOLIPOLYSE   Fett weg mit Kälte – für Sie und Ihn

Preiß Physiotherapie-Praxis – Mit Kälte 
und moderner Technik gegen Fett 
Fett weg mit Low Carb-Diäten, hochintensiven 
Workouts oder Fettabsaugungen? Das ist Schnee 
von gestern. Der neueste Trend heißt Kryolipoly-
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se. Dieses Verfahren lässt überschüssige Fettzellen 
einfach dahin schmelzen, ohne Skalpell, ohne 
Schweiß und fast ohne Risiken. Mit diesem Beauty 
Geheimnis können Sie nun ihrem Traumbody ein 
Stück näher kommen. 
Bestimmte Hautpartien werden gezielt gekühlt, 
die Temperatur des Fettgewebes sinkt auf 4 bis 5 
Grad. Das gekühlte Fettgewebe wird vom Körper 
abgebaut, die Fettschicht so bei jeder Behandlung 
um bis zu 30% reduziert und der bekannte Jojo- 
Effekt bleibt aus.
Ausprobieren können Sie diese neue Methode in 
der Physiotherapiepraxis Preiss im Waldstadt Zen-
trum.

Infocenter Hauptfriedhof
Ausstellung TRANSIT – Hoffnung
Bilder von Sylvia von Bukow  in den Räumen des 
InfoCenters am Hauptfriedhof. Freitag, 8. Dezem-
ber, 17:00 Uhr bis 3. März 2018 
Wo kommen wir her? Wo gehen wir hin? Wie 
wird unser Weg weiterführen? Die Bilder der 
Karlsruher Künstlerin Sylvia von Bukow lösen mit 
einem klassischen Sujet der Kunst, der Weite und 
Tiefe des Meeres und seiner Begegnung mit dem 
Horizont, diese Fragen beim Betrachten fast ins-
tinktiv aus. Es sind Fragen nach den eigenen Wur-
zeln, nach dem eigenen Empfi nden, die sich in 
den Kontrasten von Klarheit und Nebel, der Ruhe 
und dem tosenden Meer verbergen. 
Begleitprogramm: 
„Hoffnung ist ein starker Rückenwind“ 
Donnerstag, 18. Januar 2018, 17:30 Uhr: 
Lesung Christiane Dietz 

„Zwischen Melancholie und Aufbruch – ein Gang 
durch die Ausstellung“ 
Freitag, 16. Februar 2018, 17:00 Uhr 
Simone Maria Dietz M.A.

WorldWideCandleLighting
„Spuren von dir“
Sonntag, 10. Dezember 2017, 18:30 Uhr, Große 
Kapelle: Gedenkgottesdienst für Eltern und Ange-
hörige in der ganzen Welt, die ein Kind/er, Ge-
schwisterteil oder Enkel, verloren haben. Offene 
Gedenkfeier mit der Selbsthilfegruppe Regenbo-
gen und den Mitarbeiterinnen aus dem Info-Center 
am Hauptfriedhof. Kerzen werden in der Kapelle 
bereitgestellt.

Weihnachtsfeier auf dem Hauptfriedhof
Heiligabend, Sonntag, 24. Dezember 2017, 
15:30 Uhr vor der Großen Kapelle: Musik, Ge-
sang und eine Ansprache stimmen auf Weihnach-
ten ein.

Ihr Baufinanzierer!
Sparkassen-Finanzgruppe . www.LBS-SW.de

Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause.

LBS-Beratungsstelle, Siegfried-Kühn-Str. 4, 76135 Karlsruhe

Telefon 0721 91326-39, Josef.Dering@LBS-SW.de

Bezirksleiter Josef Dering
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Katholische Kirche 

St. Hedwig

Pfarramt
Königsberger Str. 55, Tel.: 605 602 – 70 
Pfarrer: Erwin Schmidt,  
Kooperator: P. Thomas Maier
Büro: Elfi  Oebel, Susanne Schwarztrauber  
Sprechzeiten Pfarrbüro: Mo u. Fr 10–12 Uhr, 
Di u. Do 15:30–17 Uhr
E-Mail: st-hedwig@st-raphael-ka.de
Auf unserer Homepage www.st-raphael-ka.de kön-
nen Sie viele wichtige Informationen erhalten, das 
aktuelle Pfarrblatt herunterladen und den Newslet-
ter bestellen.

Gottesdienste
Sa, 18 Uhr, in St. Hedwig, So, 9:15 Uhr, in Bruder 
Klaus (Hagsfeld) und um 11 Uhr in St. Hedwig.

Lichtkreuz/Weihejubiläen/Patrozinium
Für viele ist der große Festtag zum 50. Weihejubi-
läum der St. Hedwigkirche, zum Patrozinium bzw. 
zum Silber-nen Priesterweihejubiläum von P. Thomas 
am 15.10.17 noch in lebendiger Erinnerung. Ganz 
viele Menschen kamen zum Mitfeiern und verfolgten 
aufmerksam die anregende Predigt von Weihbischof 
em. Prof. Dr. Paul Wehrle.  Ein toller Festtag schloss 
sich an mit Grußworten, Programmbeiträgen und ei-
nem lebendigen Konzert zum Abschluss. Mittlerweile 
ist entschieden worden, dass das von Ludger Hinse 
gestaltete Lichtkreuz gekauft werden soll und weiter-
hin als Kunstwerk die Kirche schmücken soll. Gerne 
dürfen Sie sich durch eine Spende am Erwerb dieses 
Kunstwerkes beteiligen. Die Kontonummer von St. 
Hedwig bzw. der Kirchengemeinde St. Raphael fi n-
den Sie im Pfarrblatt bzw. auf der Homepage.

Advent/Weihnachten/Jahreswechsel
In den kommenden Wochen erwartet uns eine ganz 
spannende und besonders schön gestaltete Zeit. Wir 
laden herzlich ein zu folgenden Angeboten:

Roratemesse
Am Dienstagfrüh, 05.12. gestaltet die Männerschola 
von St. Hedwig eine frühmorgendliche Roratemesse 
in St. Hedwig mit. Beginn ist um 06.00 Uhr; anschl. 
Frühstück im Gemeindehaus.

Bußgottesdienste
Sonntag, 17.12., um 17.00 Uhr Bußandacht in St. 
Hedwig.
Sternstunden in St. Bernhard
An den Mittwochabenden sind wieder die alljähr-
lichen Sternstunden in der St. Bernhard-Kirche, me-
ditativ gehaltene Zeiten des Betens, Singens und 
Nachdenkens. Gönnen auch Sie sich solche Mo-
mente des Innehaltens in der oft so hektischen Ad-
ventszeit! Beginn jeweils um 18.00 Uhr.
Lebendiger Adventskalender
Auch in diesem Jahr gibt es wieder den schönen 
Brauch, sich an den Abenden zum lebendigen Ad-
ventskalender zu treffen. Näheres dazu im Pfarrblatt.
Heiligabend
Kinderkirche um 15 Uhr in St. Hedwig
Familienkrippenfeier um 16 Uhr in Bruder Klaus
Familienchristmette um 17 Uhr in St. Hedwig 
Christmette um 22 Uhr in St. Hedwig 
(Bitte die geänderte Uhrzeit der Familienkrippenfeier 
und des bisher üblichen Ortes für die Kinderkirche 
beachten! In St. Martin ist um 15 Uhr Familienchrist-
mette und um 17.30 Uhr feierliche Christmette in St. 
Bernhard).
Bitte beachten: Da Heiligabend in diesem Jahr 
auf einen Sonntag fällt, entfallen die üblichen Got-
tesdienste am Vormittag. Es gibt am Samstag um 
18 Uhr jeweils eine Vorabendmesse in St. Hedwig 
und in St. Bernhard.
Silvester/Neujahr
Eucharistiefeier um 11 Uhr in St. Hedwig und um 
17 Uhr Jahresschlussmesse in Bruder Klaus mit Te 
Deum und Segen. An Neujahr um 11Uhr Eucharis-
tiefeier in St. Hedwig mit anschließendem Neujahrs-
empfang.
Sternsinger
Auch in diesem Jahr werden die Sternsinger am 
06.01. in der Gemeinde unterwegs sein. Bitte in die 
ausliegen-den Listen eintragen bzw. rechtzeitig im 
Pfarrbüro melden!

Besuch des Nikolaus
Sie haben Interesse daran, dass Sie & vor allem 
Ihre Kinder vom Nikolaus am 06.12. besucht wer-
den? Ab dem Nachmittag (ca. 17 Uhr) werden sich 
Nikoläuse aus unserer Kirchengemeinde auf den 
Weg machen, um Familien zu Hause zu besuchen. 
Schön ist es auch, wenn Sie andere Familien und 
Freunde zu sich einladen und gemeinsam den Be-
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such des Nikolaus feiern können. Gerne nimmt der 
Nikolaus eine Spende entgegen, die einer sozialen 
Einrichtung zugutekommen wird. Wenn Sie Interesse 
haben, dann melden Sie sich bitte bis zum 03.12. 
per E-Mail bei: benedikt.lang@st-raphael-ka.de an. 
Hierzu werden folgende Informationen benötigt:
Name der Familie, der Kinder sowie deren Alter, 
Ihre Adresse, Ihre gewünschte Uhrzeit bzw. der ge-
wünschte Zeitraum, Kontaktmöglichkeiten, n.M. eine 
Handynummer
Schreiben Sie uns ein paar Gedanken zu Ihren Kin-
dern: was sie gerne haben, was sie mögen und vor 
allem was sie im letzten Jahr gut gemacht haben etc. 
Bitte beachten Sie, dass wir den gewünschten Uhr-
zeiten nicht immer nachkommen können.

Erstkommunionvorbereitung
Im Rahmen des Familiengottesdienstes am 03.12. 
um 11 Uhr in St. Hedwig feiern wir den gemeinsa-
men (liturgischen) Beginn der Erstkommunionvorbe-
reitung für unsere Kinder aus St. Hedwig und Bruder 
Klaus. Hier dürfen sich die Kinder bewusst gemein-
sam auf den Weg der Erstkommunionvorbereitung 
machen. In Bruder Klaus werden sich die Erstkom-
munionkinder im Rahmen des Familiengottesdiens-
tes am 17.12. der Gemeinde vorstellen (9.15 Uhr).

Alpha-Glaubens-Kurs 2018
Haben Sie Fragen ans Leben und an den lieben 
Gott? Möchten Sie als Erwachsene einen neuen Zu-
gang zum christlichen Glauben bekommen? Nach 
den ermutigenden Erfahrungen der letzten Jahre 
laden wir in den ersten Monaten des neuen Jahres 
wieder ein zu einem ökumenischen Alpha-Glau-
benskurs. Dieser wird dieses Mal in den Räumen 
der evangelischen Laurentiusgemeinde in Hagsfeld 
stattfi nden (Schäferstraße). Beginn ist am 23.01. 
um 19.00 Uhr mit einem Alpha-Fest. Dieser ersten 
Begegnung schließen sich weitere thematische Tref-
fen jeweils am Dienstagsabend an bis 24.04.2018, 
incl. eines Alpha-Wochenendes am 23./24.03. Ha-
ben Sie Mut, schauen Sie am 23.01. einfach einmal 
unverbindlich vorbei! Anschließend entscheiden Sie 
über eine evtl. Teilnahme am Kurs, der in den letzten 
Jahren immer wieder viele sehr tief berührt und be-
geistert hat. Teilnehmer/innen der letzten Jahre sind 
herzlich eingeladen zu einem Alpha-Brunch nach 
dem Gottesdienst am 21.01. um 11.00 Uhr in St. 
Hedwig (Waldstadt).

Ausblick Fasching:
Nach der besinnlichen Advents- und Weihnachtszeit 
geht es bald närrisch weiter:
Samstag, 03.02. Pfarrfasching im Gemeindehaus 
St. Hedwig
Herzliche Einladung! 

Bitte zu allen Gottesdiensten und Angeboten die ak-
tuellen Veröffentlichungen und die Hinweise im Pfarr-
blatt oder auf der Homepage www.st-raphael-ka.de 
beachten!

Heilpraktikerin 

  Klassische Homöopathie 

  Fußreflexzonentherapie

Bergbahnstraße 8    76227 Karlsruhe

Tel.: 0721 97665270    Fax: 0721 97665271

info@naturheilpraxis-hagedorn.de 

www. naturheilpraxis-hagedorn.de
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Ambulanter Pflegedienst

Aktivierende Grundpflege und
Betreuung nach SGB XI
Behandlungspflege nach SGB V
Hauswirtschaftliche Versorgung
Hilfestellung bei Behördengängen
Rufbereitschaft 24 Stunden
und vieles mehr . . .

Eigenständiges Leben in Gemeinschaft
Mit eigenen Möbeln Ihren Wohnraum
gestalten
Individuelle Betreuung

-

-
-
-
-
-

-
-

-

Individuelle Beratung unter :

0721 / 96 86 792

“Das Alter in Würde erleben”
ist unsere Philosophie

Evangelische Kirchen-

gemeinde Emmaus

Königsbergerstr. 35; Tel.: 0721 – 9 67 37 11
E-Mail: emmausgemeinde.karlsruhe@kbz.ekiba.de 
Internet: www.emmausgemeinde-karlsruhe.de
Gemeindebüro: 
Friederike Gaiser / Sylvia Möller
Mo bis Fr 9–11 Uhr; Do 17–19 Uhr; 
in den Schulferien: Mi 9–11Uhr, Do 17–19 Uhr
Präsenzzeiten: 

Pfr. Micha Willunat: Mi 9:30 –11 Uhr
und nach Vereinbarung
Sprechzeiten für Notgroschen:

Mo 10–12 Uhr 

Gottesdienste 
Emmauskirche: immer sonntags 10 Uhr  
Gottesdienste an Weihnachten:
23.12., 16 Uhr: Krabbel-Gottesdienst, K. Willunat
Heiligabend 15:30 Uhr: Familiengottesdienst mit 

Krippenspiel: "Jesus hat Geburtstag", M. u. K. 
Willunat; 17Uhr: Jugendgottesdienst mit den Kon-
fi s, M. Willunat/Team; 18:30 Uhr: Musikalischer 
Gottesdienst mit Kantorin Annette Bischoff und 
Solisten, M. Willunat
25.12., 10 Uhr: Gottesdienst, S. Weber
26.12., 10 Uhr: Gottesdienst, W. Stober
31.12.,18 Uhr: Gottesdienst mit Jahresrückblick, 
M. Willunat
Simeonkapelle 

01.01., 17 Uhr: Neujahrsandacht zur Jahreslo-
sung mit anschließendem Neujahrsbrezel-Essen, 
M. Willunat

Meditation 
Samstags 8 Uhr. Nähere Angaben unter Tel.: 68 62 82

Ökumenischer Adventskalender, 
Im Dezember, jeweils 18 Uhr. Die genauen Orte 
entnehmen Sie bitte unserer Homepage oder Aus-
hängen in den Schaukästen, wir freuen uns alle auf 
zahlreiche Besucher.
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Hausgebet im Advent 
Die christlichen Kirchen in Baden-Württemberg la-
den am Montag, 11.12., 19:30 Uhr, mit Glocken-
geläut  zum Ökumenischen Hausgebet im Advent 
ein. „Hoffnung, die weiter trägt“ heißt das Motto 
2017. 

Miteinander Teilen  
Die katholischen und evangelischen Gemeinden in 
der Waldstadt laden wieder zum „Miteinander Tei-
len“ – einem  Eintopfessen für die Dritte Welt in den 
Saal an der Emmauskirche am Mittwoch, 06.12., 
ab 12 Uhr, ein. Der Erlös kommt über die Herrnhu-
ter Brüdergemeinde in Südafrika AIDS-Kranken und 
Aids-Waisen-Kindern zugute!

Musik in Emmaus 
Samstag, 09.12., 18 Uhr, Emmauskirche:  
Adventsmusik und adventliche Texte mit den Kanto-
reien Waldstadt/ Knielingen. Musikalische Leitung: 
Annette Bischoff  
Sonntag, 10.12, 18 Uhr Emmauskirche: 

Adventskonzert. Das Waldstadt Kammerorchester 
unter Leitung von Norbert Krupp spielt Werke von 
Bach, Vivaldi, Telemann und anderen. Solisten sind 
Rosemara Ribeiro (Alt), Susanne Holder (Violine), 
Izumi Gehrecke (Oboe) und Thomas Crome, Ulrich 
Münchgesang und Fatima Mestre (Horn). Der Ein-
tritt ist frei; es wird um eine Spende gebeten. 
Freitag,15.12. und 12.01., 19 Uhr, Simeonkapelle: 
Musik und Lesung 

Seniorenadvent 
Donnerstag, 07.12, 15–17 Uhr, in Emmaus: 
Fühlen Sie sich eingeladen, wie „jung“ oder „alt“ 
Sie auch sind.  Geschichten, Lieder, Texte, adventli-
ches Quiz, Kaffee und Kuchen … 
  
Begegnungsnachmittag, 
Donnerstag, 11.01., 15 Uhr: „Ich war fremd und 
ihr habt mich aufgenommen“– was Flüchtlinge und 
Einheimische miteinander teilen und voneinander 
lernen können Impuls und Gespräch von/mit Dr. 
Jörg Sieger, Priester und Mitarbeiter im Diözösan-
Caritasverband

rung
nierung

ung
n

• Malen und Lackieren
• Tapezierarbeiten
• Bodenbelagsarbeiten
• Effekt Beschichtungen
• Trocknungsarbeiten

• Altbau-Sanierung
• Schimmel-Sanierung
• Fassaden
• Spritzlackierung
• Fugenarbeiten

Malermeisterbetrieb Lombardi
Kolbergerstraße 11 • 76139 Karlsruhe
Mobil: 01 76 / 32 24 90 05
E-Mail: stefano@maler-lombardi.de



DERWALDSTADTBÜRGER Dezember 2017

20 KIRCHEN

Neuapostolische 

Kirche
KA-Nordost / Waldstadt, Insterburger Straße 39

Gottesdienstzeiten
Sonntag 9:30 Uhr, Mittwoch 20:00 Uhr
Zu allen Gottesdiensten sind Sie uns 
herzlich willkommen. 

Blutspendeaktionen – Danke!
Ein herzliches Dankeschön auch an dieser Stelle 
an all diejenigen, die immer wieder oder auch 
zum ersten Mal zu den Blutspendeaktionen des 
Deutschen Roten Kreuzes in der Neuapostolischen 
Kirche in der Waldstadt beitragen und zum Blut-
spenden kommen. Damit wird eine wichtige, ja 
eine im wahrsten Sinne des Wortes Leben rettende 
Maßnahme unterstützt. Bleiben Sie bitte dabei und 
unterstützen Sie gerne weiter.

Advents- und Weihnachtszeit
Nun ist bereits die Advents- und Weihnachtszeit 
angebrochen. Im Blick auf das Gedenken an die 
Geburt von Jesus Christus möge das ein Hoff-
nungs- und Freudenlicht sein. Eine für jeden Einzel-
nen möglichst besinnliche und friedvolle Zeit. Die 
Neuapostolische Kirchengemeinde in der Wald-
stadt freut sich auf den Weihnachtsgottesdienst 
am 1. Weihnachtsfeiertag. Herzlich sind Sie dazu 
eingeladen. In der Weihnachts- und Jahreswech-
selzeit fi nden Gottesdienste am 25.12.2017, am 
31.12.2017 und am 07.01.2018 jeweils um 
09:30 Uhr statt.

Öff nungszeiten:
Dienstag bis Freitag: 10 bis 17 Uhr

Samstag: 09 bis 14 Uhr, Sonntag: 13 bis 16.30 Uhr
Montag: Ruhetag

Spezialitäten: Kuchen, Torten, Motivkuchen, Pralinen 
                          und Hochzeitstorten

seit 1995

Schöne Feiertage und 
     ein gesundes neues Jahr!

Foto: wave111 / pixelio.de

Telefon 0721 / 62 38 98 84
info@osteopathie-kurbel.de
www.osteopathie-kurbel.de

THEATER »DIE KÄUZE«, KÖNIGSBERGER STR. 9 
76139 KARLSRUHE, www.Kaeuze-Theater.de
TEL. 0721/ 68 42 07, FAX 07 21/ 6700 99 

Kartenbestellung: Tageskasse ab 15 Uhr · Mail: info@Kaeuze-Theater.de
Theaterkasse: Di + Do. 10 - 12 Uhr

ab 5 Jahren

DAS DSCHUNGELBUCH DAS DSCHUNGELBUCH 
bis 23.12. 2017:
Di., Do., Sa. und So.
ab 6.1. – 17.3. 2018:
Do., Sa. und So.

oder Mogli und Che

Beginn 16 Uhr

20
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Eichendorffschule 

Karlsruhe

Karlsruher Schloss, am Bundesverfassungsgericht  
vorbei, weiter zur Staatlichen Münze und schließ-
lich zum prunkvollen Bau, der heute als Prinz-Max-
Palais bekannt ist. Unterwegs waren immer wie-
der das Wissen, die Ideen und die Kreativität der 
Schülerinnen und Schüler gefragt. Wir wiederum 
fragten unserer kompetenten und sympathischen 
Stadtführerin Löcher in den Bauch oder erfuhren 
von ihr all die Antworten auf eingangs gestellte 
Fragen. Wir konnten vielerorts nur staunen…

Carmen Herlan   

Adé – Ute Friedlin und Bernhard Braun 
feierlich in den Ruhestand verabschiedet
Ein (hoffentlich) schönes Leben machen sich seit 
Sommerferienbeginn Ute Friedlin und Bernhard 
Braun. Beide Lehrkräfte wurden am 25.07.2017 
von der Schulleitung und dem Kollegium der Ei-
chendorffschule feierlich in den Ruhestand verab-
schiedet. Rektor Hans-Peter Grycz skizzierte den 
Werdegang und würdigte die langjährige Arbeit 
beider für die Eichendorffschule. 
Ute Friedlin – seit 1981 
im Schuldienst und seit 
1999 an der Eichendorff-
schule – war überwie-
gend als Klassenlehrerin 
der Klassen 1 bis 4 tätig. 
Ihre Leidenschaft galt im-
mer auch dem Fach Fran-
zösisch, was zahlreiche 
Fortbildungen belegen. 
Vor zwei Jahren über-

 Gewaltprävention
für Kinder, Jugendliche

und Erwachsene

Goßler

„Gewaltfrei!“
 Mediation

Telefon 0176-21016034

wir@gewalt-frei-karlsruhe.de

www.gewalt-frei-karlsruhe.de

icherheitstraining & Selbstbehauptungskurs
Kurse ab SKindersicherheitstraining & Selbstbehauptungskurs

Informationsveranstaltung 
„Übergang in weiterführende Schulen“
Im Rahmen der Informationsveranstaltung möch-
ten wir die Eltern unserer Viertklässler über den 
Bildungsauftrag, die Arbeitsweisen und Leistungs-
anforderungen der auf der Grundschule aufbau-
enden Schularten informieren. An diesem Abend 
werden Vertreter der weiterführenden Schulen an-
wesend sein und ihre Schulart vorstellen.
Diese Veranstaltung fi ndet am Donnerstag, 14. 
Dezember 2017, um 19.30 Uhr in der Sporthal-
le der Ernst-Reuter-Schule, Tilsiter Str. 15, 76139 
Karlsruhe, statt.

Hans-Peter Grycz

Liegt der alte Markgraf wirklich unter-
halb der Pyramide begraben? – 
Eine Stadtführung gibt die Antwort…
Liegt der alte Markgraf wirklich unterhalb der Py-
ramide begraben? Woran erkenne ich eine 2-Eu-
ro-Münze, die in Karlsruhe geprägt wurde? Wieso 
darf ich eigentlich im Botanischen Garten nicht auf 
die Rasenfl ächen? Und weshalb sieht der Eingang 
der Stadtkirche so verdammt griechisch aus? Sie 
haben keine Ahnung? Die Kinder der vierten Klas-
sen der Eichendorffschule inzwischen schon.
Ende Oktober kamen sie bei goldenem Herbstwet-
ter jeder Menge Geheimnisse inmitten Karlsruhes 
auf die Spur. Frau Straub von stattreisen nahm uns 
mit auf einen zweistündigen, spannenden, unter-
haltsamen und lehrreichen Stadtrundgang. Dabei 
führte unsere Route vom Marktplatz, über das 

SCHULEN
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nahm sie als eine der Ersten eine Ganztagesklasse 
an der Schule. 
Bernhard Braun – seit 1989 
an der Eichendorffschule – 
war über lange Jahre Klas-
senlehrer in der Werkreal-
schule. Darüber hinaus war 
er zeitweise Lehrbeauftrag-
ter am Seminar Pforzheim, 
Ausbildungslehrer für die 
Pädagogische Hochschule 
und Mentor für Lehramtsan-
wärter.  

Ebenfalls Abschied von 
der Schule nahm Pfarrerin 
Monika Paetzholdt, die seit 
2008 evangelischen Reli-
gionsunterricht in unseren 
Grundschulklassen gab 
und für die kreative Umset-
zung zahlreicher Einschu-
lungs-, Weihnachts-, oder 
Jahresabschlussgottes-
dienste mitverantwortlich 
war. 

Nach einem fröhlich-bunten Programm wurde das 
Kollegium mit einem Büffet  von den Ruheständ-
lern und weiteren Kolleginnen, die die Schule zum 
Ende des alten Schuljahres verlassen, kulinarisch 
verwöhnt. So klang dieser Juliabend mit Gaumen-
genüssen, vielen anregenden Gesprächen und der 
Vorfreude auf den Ruhestand aus.

GontherHans-Ludwig
BestattungenSeit über 40 Jahren Trauerkultur

in Karlsruhe - Daxlanden

Tel. 57 30 22

.76189 Karlsruhe  Pfarrstraße 31
www.beerdigungen-gonther.de

Kamin- und 
Ofenholz
• Bäume fällen  
• Wurzeln fräsen

Fa. Mohrhardt  0721/ 678069  •  0171/ 5237400   
 0171/ 7711490  •  www.landschaftspfl ege-mohrhardt.de

• Sanitär  • Gasheizung
• Baublechnerei  • Kundendienst

JÜRGEN WOLF  INSTALLATION

Stückeläckerstraße 4
76139 Karlsruhe-Hagsfeld
Tel 0721 685153 
Fax 0721 6057904

Stückeläckerstraße 4
76139 Karlsruhe-Hagsfeld
Tel  0721 685153
Mobil 0171 5307055
Fax 0721 6057904

SCHULEN
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Anonyme Alkoholiker 681124

Altenhilfezentrum,

Glogauer Straße 10 96770

Altenwohnheim,

Volm-Haus, Neisser Straße 6 684949

Begegnungsstätte Waldstadt 684099

Bündnis 90/Die Grünen 9686668

Bürgerbüro Ost 115

Bürgerverein Waldstadt e.V. 9686290

Carneval-Club-Waldstadt 616172

CDU-Ortsverband Waldstadt 4706642

Deutscher Alpenverein 575547

Ev. Pfarramt Hagsfeld 681100

Ev. Emmausgemeinde 9673711

FDP 9686613

Fächerbad 967010

Forstrevier Waldstadt 689812

Freie Wähler 9685702

Gemeinsam für Karlsruhe GfK 689533

Hardtwaldfreunde 882418

Katholisches Pfarramt,

Königsberger Straße 55 60560270

KINDERGÄRTEN

Beuthener Straße 40 686864

Elbinger Straße 14 683722

Insterburger Straße 13 686662

Königsberger Straße 9 684296

Königsberger Straße 33 686784

Kösliner Straße 102 67262

Waldeckstraße 9 670038

Kinder- u. Jugendtreff 

Geroldsäcker 682259

Kinder- u. Jugendhaus 

Waldstadt 2010464

KSV-Clubhaus 684515

Neuapostolische Kirche 678694

Polizeirevier Waldstadt 967180

SCHULEN

Eichendorffschule 133 4652

Ernst-Reuter-Schule 133 4656

Europäische Schule 680090

Otto-Hahn-Gymnasium 133 4556

Parzivalschule 3525363

Tulla-Realschule 133 4614

Wichtige Adressen und Telefonnummern (Stand Nov 2017)

Waldorfschule 9689210

Schülerhort 35 27 851

Ski-Club Karlsruhe

Clubrestaurant „French Open“ 47 00 45 38

Sozialer Dienst,

Beuthener Straße 42 133 5345

SPD-Ortsverein Waldstadt 688201

SSC 967220

Tennisschule Hans Mogendorf 681374

Theater „Die Käuze“

Königsberger Straße 9 684207

VdK-Ortsverband Waldstadt 684471

Waldstadtbibliothek 67673

KANZLEIEN

Martin Schwarzbeck, 

Rechtsanwalt

Kolberger Str.2a 682476

Wir wünschen 
unserer Kundschaft 

ein frohes Weihnachtsfest!

SERVICETEIL
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Öffnungszeiten in der Waldstadt  (Stand Nov 2017)     

 Waldstadtzentrum

 Bäckerei Nussbaumer 7–21 Sa 7–21, So 8–11 3544731 
 im EDEKA 
 BBBank  Mo, Di, Do, Fr 9–13; Mi 9–13:30;   967360
  Mo, Fr 14–16; Di, Do 14–18  
 Bibliothek  Mi 10–12 u.14–18; Mo, Di, Fr 14–18; Do 13–17  67673 
 Center Shop mit Post- 7–18  Sa 8–14 46711858
 Filiale Schreibwaren, Zeit-
 schriften, Lotto, Copyshop   
 dm Drogeriemarkt  8–20  Sa 8–18 9683033 
 Echt-Bio-Frischemarkt 8–19 Sa 8–14 67769
 EDEKA-Behrens  7:30–21  Sa 7:30–21 689826 
 Friseur Brädle  Di, Do 8:30–18:15; Mi, Fr 8:30–19 Sa 8–13 67686  
 Optik Steidinger  9–12:30 u. 14:30–18:30 Sa 9–13  688168 
 Reinigung Sauberland  9–12:30 u. 14:30–18:30  Sa 9–13 670811 
 Reiseland  9–13 u. 14–18 Sa 9:30–13 685011 
 Sparkasse  8:30–12:30; Di u. Fr 14–16; Mo u. Do 14–18   146–3423
    146–3424
 Volksbank  Mo, Di, Do, Fr 8:30–12:30; Mi 8:30–13;  9350–0
  Mo, Di, Fr 14–16; Do 14–18  
 Wildpark-Apotheke  9–13 u. 15–18:30 Sa 8:30–13 9683044  
 Wochenmarkt Mi 14–18:30; Fr 12–18:30 Sa 7:30–12:30 
 Änderungs-Schneiderei  Mo, Di, Mi, Fr 16–19 Sa 9–13   67268
 Pizza-Kebap-Haus Ciwan 11–22 12–22 689281
 Immobilien Gartner 9–18  68078018
 Finanzberatung F. Gartner   68078016
 
  
 Elbinger Straße    

 Apotheke Helena  8:30–13; Mo, Di, Do, Fr 15–18:30 Sa 9–13 683477
 Bäckerei Brauss 7–18 Sa 7–18; So 8–11 685848
 Best Döner/Pizza-Haus   11–22  11–22 3548415 
 Friseursalon Unico Style Di–Fr 8:30–18; Mi auch nach Vereinb. Sa 8:30–13 682723
 Makaalti – das kleine 
 Nähstudio Di–Fr 10–13 u. 15–17   0170 1770895
 Netto – Marken-Discount  7–20 Sa 7–20 9683936
 Solarium Sommeroase   10–21 Sa 10–21; So 11–19 0176 61636125
 Polsterwerkstatt n. Vereinb.  17469107
    0163 1811874
 Praxis für Podologie Mo, Di, Do 9–13 u. 14–18; Mi, Fr 9–13  3523370
 Gebäudeservice n. Vereinb.  3525568
 Steiert-Scheffel
 
   
 Kolberger Straße

 Kosmetik Rieger und n. Vereinb.  681555
 med. Fußpfl ege
 Kfz–Werkstatt Ramel  Mo n. Vereinb.; Di–Do 8–16;   679911
  Fr 8–14 u. n. Vereinb.  0157 73061003

 Geschäft Mo–Fr Sa/So Tel.-Nr.

SERVICETEIL
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 Insterburger Straße    

 Beauty by Jenny 10–20 Sa 10–15 5044845
    017630497059

 Schneidemühler Straße    

 Baufi n 9–14 u. n. Vereinb.  96886677
 Epos Fliesen u. Spanplatten n. Vereinb.   0177 4707794
 Gefest
 Friseursalon P. Fürniß Di–Fr 8:30–18  Sa 8–13 683138 
 Gaststätte Hubertus  15–24, Küche 17–22 Sa 11–24, So 11–22 678929 
 Geers Hörgeräte 9–13  91537378
 Miro Pizza & Kebaphaus 11–22 So 12–22 3547456
 Beli’s Haarstudio Di–Fr 8:30–18 Sa 8–16 9687567
 Penny-Markt  7:30–22 Sa 7:30–22 9683904
 Tankhof – Freie Tankstelle  8–18  Sa 9–12:30  684101 
 Vita-Apotheke  9–13; Mo, Di, Do, Fr 15–18:30 Sa 9–13  9351893
 Iffl and Hören 9–13; Mo, Di, Do, Fr 14–18  38419750
 Veritas Gesundheitsdienste n. Vereinb.  91438450
 
  
 Königsberger Straße   

 Avia Tankstelle/Kfz- 8–18:30  Sa 8–13 682896
 Service und Shop  
 Bäckerei Visel  6–18 Sa 6–12:30;  682704
   So 8–11 
 Fahrschule Weber  Anmeldung Mo und Do ab 18  0171–6917836
 Mieterservice Volkswohnung Di 9–13; Do 13–17  35230928
 Santivo mobile Pfl ege  9–13:30, 14–17  2012712
 Podo Waldstadt Mo, Di, Do 8–11:45; Mi 8–11; Fr 8–15;    174 572 58
  Mo, Di 14–17; Mi 12:30–15; Do 14–19 
  Hausbesuche n. Vereinb. 
 Wolfshecke Kegelstube Di–Fr 16:30–22  Sa 10:30–22 96882877
 Königsberger Str. 55   
 
 
 Sonstige   

 DAV – Deutscher  Büro: Di, Do 16–18:30;   575547
 Alpenverein e.V.  Kletterhalle: tägl. 15–23 10–22 96879510
 Am Fächerbad 2 
 Fächerbad – Schwimmhalle, Mo 19–22; Di, Do 6–22; Mi, Fr 8–22 9–20 96701–20
 Sauna–Paradies  Mo 13–22; Di–Fr 10–22 9–20 96701–20
    
 Fit in Form, Glatzer Str. 1 C  Mo, Di, Do, Fr 10–22; Mi 9–22 Sa 9–17; So 10–17 1328336
 SSC Geschäftsstelle 10–12; Mo, Mi, Do, Fr 15–17; Di 15–19  96722-0
 Gaststätte „Denkfabrik“  11–24 11–24 93514138
 am SSC 

 Geschäft Mo–Fr Sa/So Tel.-Nr.

Die Zusammenstellung erfolgt ohne Anspruch auf Vollständigkeit und ohne Gewähr. Die Öffnungszeiten wurden den Aushängen 
entnommen, in Einzelfällen persönlich besprochen. Informationen aus dem Gesundheitsbereich werden getrennt veröffentlicht. 

SERVICETEIL
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Im Dienste der Gesundheit 
Stand: Nov.17

 Bereich Name Anschrift Telefonnummer

 Gynäkologie Dr. Elke Grote Lötzener Str.8 681260
 Chirurgie Dres. Krahe Eva Maria u. Bernd Beuthener Str. 18 685000
 HNO Dr. Reinert, Bruno Schneidemühler Str. 12a 682904
 Kinderarzt Schlüter, Theo Beuthener Str. 16 681334
 Allgemeinmedizin Dr. Bartlewski, Jürgen Lötzener Str. 12 5686839
  Dr. Luft, Irina Beuthener Str. 16 9686545
 Innere Medizin Dr. Boos, Susanne
  Dr. Heß, Matthias Elbinger Str. 2a 683267
  Dr. Höfl ich, Jörg Küstriner Str. 2 682624
 Zahnmedizin Dr. Blum, Oliver Lötzener Str. 4 687080
  Dres. Eckhard Gnädig, 
  Nicole Gnädig, Patrick Macke Insterburger Str. 11k 686969
  Dr. Hartmann, Jürgen Beuthener Str. 16 688812
  Dr. Hoffmann, Ingeborg Hallesche Allee 30 670226
  Dr. Marin, Carmen Elbinger Str. 16b 682468
  Dr. Schmidt, Corina Schneidemühler Str. 23h 683650
 Bereitschaftsarzt:  19292  Rettungsleitstelle: 112

 Heilpraktiker Keserü, Mathilde Brieger Str. 7 5312305
  Sailer, Doris Lauenburger Str. 3a 9686485
 Physiotherapie Dellenbach, Klaus Schneidemühler Str. 22a 683022
  Müller, Ilse Im Eichbäumle 13 682741
  Preiß, Fabian Lötzener Str. 16 96888910
 Massage Fröhlich, Andreas Glatzer Str. 1b 3544884
 Fußpflege Dellenbach, Tatjana  0176/31344877
  Geiger, R. und M. Lauenburger Str. 22 686612
  Kress, Manfred Kösliner Str. 22 9687015
  Kwasny, Ivana Königsberger Str.2F 17457358
  Rasch, Lonie Elbinger Str. 16e 3523370
    0179/5082034
  Rieger, Birgit Kolberger Str. 12d 681555
  Weber, Elke Glatzer Str. 1b 9687581
 Ergotherapie Herzer-Roth, Waltraud Hirschberger Str. 6 9688050
 Logopädie Strassacker, Astrid Neisser Str. 12 9688199
 Hebamme Knatz, Anja Schneidemühler Str. 20d 683268
  Shen, Hongying Brieger Str.11 46725811
    0174 902 4094
 Mediation Nies de Alva, Sibylle Naumburger Str. 80 9686668
 Pflegedienst Santivo mobile Pfl ege GmbH Königsberger Str. 2h 2012712
 Tiermedizin Dr. med. vet. De Rossi, Katharina Stettiner Str.23 93510330
 Apotheken Helena Apotheke Elbinger Str. 16b 68 34 77
  Vita Apotheke Schneidemühler Str. 23e 9351893
  Wildpark Apotheke Lötzener Str. 8 9683044
 
 Apothekennotdienst unter: www.netdoktor.de/Services/Apotheken-notdienst-Suche/Stadt/Karlsruhe/

SERVICETEIL
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S-ImmoCenter GmbH

Kaiserstraße 223 · 76133 Karlsruhe

Tel. 0721 12082-0

www.immocenter-ka.de

Die Nummer 1
für Ihre Immobilie.

Vielen Dank für Ihr Vertrauen. 
Wir wünschen Ihnen 

frohe Weihnachten und einen 
guten Start ins neue Jahr.

Vielen 
Wir 

frohe Wei
uten Stagu

Gerd Neumann
1A

Für Sie tätig:    Seit über 25 Jahren  

 
in der S-Finanzgruppe

Kennt jede Immobilie  In der Hardt 

im Gebiet, weil: 
zuhause

Präsentation  > 70 Schaufenster 

Ihrer Immobilie:    der Sparkasse

Vorgemerkte Kaufinteressenten  

mit guter Bonität:  
> 2 500 

Sucht:  
100 %-Lösungen

Findet seriöse Kaufinteressenten  

mit gesicherter Finanzierung nach  

Schlüssel-Schloss-Prinzip
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Berufsfachschulen für Physiotherapie 
und Sport– und Gymnastik 

Hausmeister ? 
Als Mieter des SSC Karlsruhe (Gebäude Sport21) suchen wir auf der 
Basis eines Minijobs (ca. 20 Std./Monat) einen Hausmeister. 

Wer kann sich vorstellen, inmi en von 250 jungen Leuten ein wenig 
Ordnung in den „Laden“ zu bringen? 
      -   kleine Wartungs– und Instandhaltungsarbeiten 
      -   Lager– und Materialverwaltung 
      -   Wertstoffsammlung und – entsorgung 
      -   Führerschein erwünscht (Fahrzeug kann gestellt werden) 

Weitere Informa onen: Constan n Sadenwater Tel 96 87 95 84  

Ernst-Reuter-

Schule

ERS-Schüler berichten als Jugend-
redaktion von der Jubez Mediale
Jedes Jahr fi ndet im November die bei den Schüle-
rinnen und Schülern so beliebte Jubez Mediale statt. 
In verschiedenen Workshops konnten Jugendliche 
wieder Kunst mit Medien machen, schauspielern, 

basteln und tüfteln, Kurzfi lme produzieren oder 
anderweitig kreativ sein. Wie im letzten Jahr war 
die ERS wieder Kooperationspartner der Veranstal-
tung und stellte mit Ella, Novelee, Angelina, Selina, 
Giani, Samuel und Aron eine siebenköpfi ge Ju-
gendredaktionsgruppe. Die jungen Ernschtle-Repor-
ter stellten ihr journalistisches Talent unter Beweis, 
indem sie täglich in einem Blog und auf Instagram 
von der Jubez Mediale berichteten. Unterstützt wur-
den sie dabei von Rebekka Plies vom SWR. Diese 
war ganz begeistert von den motivierten und ge-
witzten Jugendlichen und freut sich heute schon auf 
die Zusammenarbeit im nächsten Jahr.

Sporttag und 1. Schülervollversammlung
Bereits Ende September fand der jährlich stattfi n-
dende Sporttag der Ernst Reuter Schule statt, wie 
gewohnt auf dem weitläufi gen Gelände des SSC 
Karlsruhe. Die Schülerinnen und Schüler der Klas-
sen 4-10 gaben bei bestem Wetter und ganz viel 
Sonnenschein ihr Bestes in Weitsprung, Sprint und 
Schlagballweitwurf sowie im, gerade bei den Jünge-
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ren so beliebten, Staffellauf. Herr Lehmann, Leiter 
der Fachschaft Sport an unserer Schule, zeigte sich 
erfreut über die Leistungen sowie dem reibungslo-
sen Ablauf des Sporttags.
Am 29. September wurden im Rahmen der 1. Schü-
lervollversammlung die besten Jungs und Mädchen 
der einzelnen Jahrgangsstufen ausgezeichnet. Die-
se waren: Josip Jelic und Sarah Wenzel (Klasse 4), 
Kimberley Neigert und Joshua Sulaiman (5), Mia 
Schwert und Marvin Haag (6), Cheyenne Kost und 
Jonas Wierzoch (7), Melissa Morina und Eddy Irij 
(9) sowie Saskia Klein und Justin Vogel (10). Herz-
lichen Glückwunsch an die erfolgreichen Sportler! 
Bei der 1. Schülervollversammlung des Jahres, 
organisiert von Lehrerin Frau Haese-Frey und der 
SMV wurden außerdem die Kandidaten für die 
Schülersprecherwahl vorgestellt. Diese ließen es 
sich nicht nehmen, mit verschiedenen Forderungen 
und Versprechungen für sich zu werben. Ganz so 
wie die Großen bei der Bundestagswahl.
In den darauffolgenden Wochen wurde in den ein-
zelnen Klassen abgestimmt und folgende Schülerin-
nen als Schülersprecher gewählt: Walai Hofheinz, 
Alyssa Jung, Bejna Kamur und Saskia Klein.

Hört sich gut an und keiner sieht’s. 
iffland.hören. verbindet kosmetisch schöne mit technisch 
perfekten Hörlösungen. Vertrauen Sie auf 60 Jahre 
Erfahrung und testen Sie die neuesten Hörsysteme 
einfach selbst – kostenfrei und unverbindlich.
Für mehr Lebensqualität.

Kleinste Systeme, bester Service. 
Fordern sie unser kostenloses Infopaket an.

NEU IN DER WALDSTADT!

www.iffland-hoeren.de

iffland.hören. in Ihrer Nähe:
Filiale Karlsruhe-Waldstadt
Schneidemühler Straße 23 F
Fon 07 21 - 38 41 97 50
ka-waldstadt@iffland-hoeren.de

Kostenfreier Online-Hörtest:

Roter Salon
Am 05.12. fi ndet ab 18:30 Uhr der nächste Rote 
Salon statt, die bereits überregional auf Interesse 
stoßende Form der Schulentwicklung an der ERS, 
bei der Schüler, Eltern und Lehrer gemeinsam Ideen 
für eine bessere Schule sammeln. So ist im Rahmen 
des letzten Roten Salons zum Beispiel die Ideen-Pool-
Party entstanden, ein Tag mit von Schülern wie El-
tern oder Lehrern angebotenen Workshops. Hierzu 
möchten wir alle am Schulleben beteiligten Personen 
herzlich einladen!
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Otto-Hahn-

Gymnasium 

Die SMV stellt sich vor
Die SMV hat am OHG eine lange Tradition und 
gehört zu den aktivsten im Raum Karlsruhe. Wir 
wollen heute ihre Arbeit vorstellen.
Die Abkürzung SMV steht für SchülerMitVerant-
wortung. Hier engagieren sich am Otto-Hahn-
Gymnasium Schülerinnen und Schüler für ihre 
Schule und auch darüber hinaus. So ist ein Team 
gewählter Schülersprecher Ansprechpartner für 
alle Anliegen. Hinzu kommen Schüler, die sich 
in den verschiedensten Bereichen für ihre Schule 
engagieren und einsetzen. Die SMV-Arbeit wird 
dabei von drei Verbindungslehrerinnen (Frau 
Matthiesen, Frau Saam und Frau Schneider) be-
gleitet und unterstützt.
Um die SMV-Arbeit zu koordinieren, gibt es eine 
wöchentliche Sitzung, weitere Treffen nach Bedarf 
und als Highlights das jährliche SMV-Seminar im 
Schwarzwald sowie die SMV-Fahrt ins Donautal. 
Dort wird eifrig geplant und gearbeitet, doch na-
türlich kommt bei allem Engagement bei der SMV 
auch der Spaß nicht zu kurz.
Da die SMV in vielen verschiedenen Bereichen in 
den unterschiedlichsten Projekten aktiv ist, ist die 
SMV in verschiedene Ressorts unterteilt:
Das Eine-Welt-Ressort sammelt durch verschiedene 
Aktionen Spendengelder für die Kindertagesstätte 
BomRetiro in Rio de Janeiro.
Im Klassenpaten-Ressort sind die Klassenpaten or-
ganisiert. Diese übernehmen die Patenschaft einer 
fünften Klasse und helfen den Schülern dabei, in 
ihrer neuen und größeren Schule zurechtzukom-

men und begleiten sie bis in die sechste Klasse. 
Außerdem kümmern sich die Klassenpaten um die 
Spielekiste, aus der verschiedene Spielsachen für 
draußen ausgeliehen werden können.
Das Kreativ-Ressort gestaltet Plakate für verschiede-
ne SMV-Veranstaltungen und veranstaltet Kreativ-
Wettbewerbe.
Das Homepage-Ressort gestaltet die SMV-Home-
page: http://ohg-ka.de/smv
Das Sozial-Ressort engagiert sich sowohl an unse-
rer Schule, als auch darüber hinaus. So gibt es Ver-
anstaltungen mit der Vorbereitungsklasse am OHG 
sowie mit Kindern und Senioren in der Waldstadt.
Das Sport-Ressort organisiert traditionell ein Unter-
stufenturnier für die fünften und sechsten Klassen 
am Ende des Schuljahres sowie den Sportparcours 
beim Schulfest.
Das Umwelt-Ressort veranstaltet beispielsweise den 
Green Days-Wettbewerb, bei dem die Sauberkeit 
der Unterstufen-Klassenzimmer bewertet wird.
Im Vertrauensschüler-Ressort sind die Vertrauens-
schüler organisiert, die Unterstufenschülern bei 
Problemen und Streitigkeiten helfen.
Das Schulball-Ressort plant und organisiert den 
jährlichen Schulball.
Das Schülerzeitungs-Ressort zeigt sich verantwort-
lich für die Schülerzeitung „Otto der Hahn“.
Das Finanzressort verwaltet die Gelder der SMV.
Neben der Arbeit in den Ressorts gibt es auch 
immer wieder einzelne Veranstaltungen und Aktio-
nen, die von der SMV organisiert werden, wie zum 
Beispiel den Weihnachtsbasar, die Faschingspar-
ty und die Ü-Ei-Aktion zu Ostern. Darüber hinaus 
engagieren sich SMVler auch bei den Dreck-Weg-
Tagen, der Aktion „Mitmachen Ehrensache“ und 
anderen Aktionen.

Robert Kopf GmbH & Co
Sanitärtechnik KG
Rintheimer Hauptstraße 44
76131 Karlsruhe

Tel. 0721/ 96238-21
Fax 0721/ 96238-18
E-Mail: info@kopf-haustechnik.de
www.kopf-haustechnik.de

· Sanitäre Installationen · Baublechnerei · Service 
· Lüftung · Beratung · Wartung · Heizungsbau 

· Vitales Bad · Barrierefreies Wohnen · Ausführung

Sanitär · Baublechnerei · Heizung
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Wir bedienen Sie mit und ohne Termin.

Ein frohes Weihnachtsfest und ein glückliches neues Jahr
wünscht Ihnen, verehrte Kundschaft, Ihr Friseurteam

Besondere Geschenkidee – 
ein Gutschein von Ihrem Friseur!

16,90

11,90

Freie Waldorfschule 

Karlsruhe

40 Jahre Zukunft
Unter dem Motto „40 Jahre Zukunft“ feiert die 
Freie Waldorfschule Karlsruhe in diesem Schuljahr 
ihr 40jähriges Bestehen. Anfang Oktober fand mit 
der feierlichen Auftaktveranstaltung die Eröffnung 
des Jubiläumsjahres statt. Zahlreiche Gäste, dar-
unter Vertreter aus Politik und Stadtverwaltung, der 
Nachbarschulen sowie den umliegenden Waldorf-
schulen, vom Bund der Freien Waldorfschulen, 
aber auch ehemalige Lehrerinnen und Lehrer wa-
ren der Einladung gefolgt. Eingeleitet wurde der 
Abend mit dem audiovisuellen Beitrag „40 Jahre 
Zukunft“, in dem Schüler, Eltern, Lehrer sowie Mit-
arbeiter der Schule in kurzen Statements zu Wort 
kommen und insgesamt ein recht facettenreiches 
und bewegendes Gesamtbild der Schule entsteht. 
Für den Festvortrag unter der Überschrift „Jedes 
Kind ein Könner!“ konnte Henning Kullak-Ublick, 
Autor und Vorstandsmitglied im Bund der Freien 

Waldorfschulen, gewonnen werden. Zunächst 
skizzierte er mit den Themen Globalisierung, Digi-
talisierung und Individualisierung einige zentrale 
Herausforderungen unserer Zeit. Anschließend 
widmete er sich in seinem recht kurzweiligen Vor-
trag der Fragestellung, wie eine zukunftsorientier-
te Pädagogik aussehen kann, damit die heutigen 
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Kinder und Jugendlichen in der Lage sind, ihr Le-
ben selbst in die Hand zu nehmen und Antworten 
auf diese Herausforderungen zu fi nden. 
Marina Egger und Dr. Hans-Martin Henning aus 
dem Kollegium führten durch das Programm und 
gaben dabei selbst kurze Einblicke, was sie mit 
der Schule verbindet. Für das feierliche Rahmen-
programm sorgten die gekonnt vorgetragenen Bei-
träge verschiedener Musikensembles der Schule. 
Diese stellten damit auch unter Beweis, welchen 
hohen Stellenwert die künstlerisch-musikalische Ar-
beit an der Schule besitzt. 

Weihnachtskonzert 
Die Ensembles der Mittel- und Oberstufe spielen 
eine abwechslungsreiche Mischung aus weih-
nachtlichen, nachdenklichen aber auch fröhlichen 
Musikstücken, die sich die Schüler in den letzten 
Wochen erarbeitet haben. Höhepunkte bilden 
dabei sicherlich Ausschnitte aus dem 2. Teil des 
Weihnachtsoratoriums von J. S. Bach, der das 
Weihnachtsgeschehen in einer Weise vertonte, 

die unmittelbar alle Zuhörer, gleich welcher Re-
ligionszugehörigkeit, anzurühren vermag. Der 
Oberstufenchor, hauptsächlich von Schülern der 
9. Klassen gebildet, wagt sich hier zusammen mit 
dem Schulorchester an dieses bedeutende Werk 
heran. Zuhörer sind herzlich eingeladen, sich so 
auf Weihnachten einstimmen zu lassen 
Am 8. Dezember 2017 um 19 Uhr im Festsaal.

Klavierkonzerte 
„Klassik und Filmmusik“ 
Schüler der  Klassen 8 bis 12 Klassen spielen Stü-
cke von Mendelssohn bis Einauldi sowie bekannte 
Filmmusik von Starwars bis Matrix. Am 9. und 16. 
Dezember um 19 Uhr im neuen Eurythmiesaal

Oberuferer Weihnachtsspiele
Traditionelle Einstimmung auf das Weihnachstfest, 
bestehend aus dem Paradeisspiel und dem Christ-
geburtsspiel am 17. Dezember um 16 Uhr. 
Fortgeführt werden die Weihnachtsspiele durch 
das „Dreikönigsspiel“ am 7.Januar um 17 Uhr.
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Rolladen Strecker GmbH
Tel.: 0721-23179 • Fax: 0721-21377
info@rolladen-strecker.de
www.rolladen-strecker.de

• Reparaturen 

• Rollläden

• Jalousien

• Plissee 
• Markisen 
• Smart Home

Fam. Beideck

„damit man weiß, was man isst“

Hofeigene und
regionale Produkte

Hofladen Öffnungszeiten:
Mi / Do / Fr     12:00-18:00 Uhr

Sa     8:00-13:00 Uhr

In der Karl-Pfizer-Anlage
Karlsruhe Hagsfeld
Telefon 0157- 70427956

Bitte parken Sie beim 
Wertstoffhof in der 
„Schäferstaße“oder 
„An der Tagweide“ 
gegenüber Züblin

Mi / Do / Fr 
S

m 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ihre Familie Beideck

www.hagsfelder-hofladen.de

Europäische Schule 

Karlsruhe 

Infoabend
Der nächste öffentliche Infoabend für Interessier-
te fi ndet an der Europäischen Schule Karlsruhe 
(www.eskar.org) am Dienstag, 23. Januar 2018, 
um 18.30 Uhr in der Schulaula statt.

Europäische Schule erstmals bei 
Erasmus+ dabei
Erstmals nimmt die Europäische Schule Karlsruhe 
am Bildungsprogramm Erasmus+ teil. Auf eine ent-
sprechende Bewerbung der Schule gab es im Juli 
2017 die Zusage. Mit dem Anbringen der offi ziel-
len Erasmus-Plakette vor der ESK fi el der offi zielle 
Startschuss für das Strategische Schulpartnerschaf-
ten-Projekt, das unter dem Titel „gender issues in 
schools – tackle the problem“ zwei Jahre läuft.
Die EU bezuschusst sowohl das Gesamtprojekt als 
auch die Schule für ihre Erasmus+-Teilnahme. Als 
Projektkoordinierende Schule hat die ESK dabei 
folgende internationale Schulen als Partner: Malgo-
majskolan in Vilhelmina in Schweden, SOU Sveti 
Kliment Ohridski in Dalgopol in Bulgarien, Notting 
Hill and Ealing High School in London und das Col-
lège Vauban in Straßburg.
Auf das Hauptthema des Projekts – die Probleme 
im Zusammenhang mit geschlechtsspezifi schen Fra-
gen – hat jede Schule einen anderen Blick. In der 
ESK werden Lernmethoden und Schulklima näher 
betrachtet. “Wir werden verschiedene innovative 
Lehrmethoden ausprobieren und die Lernumgebung 
ändern, um die Motivation für das Lernen und auch 
die Lernziele zu verbessern”, erläutert Ines Ladehof, 
Koordinatorin des Erasmus-Projekts an der ESK. Ein
Workshop für Lehrer werde zudem zum Thema lau-
fen. “Wir werden auch über Aktivitäten nachden-
ken, wie man die Schule ‘vereinigen’ kann und ent-
wickeln einen Pool von Aktivitäten, der dazu bei-
tragen soll, ein Gefühl der Gemeinsamkeit zu ent-
wickeln”, so Ines Ladehof weiter. Schon im Februar 
2017 wurde an der ESK und den Partnerschulen zum
 Thema Geschlechter eine Umfrage unter/mit Schü-
lern gemacht, deren Ergebnisse die Projektidee her-
vorgerufen haben. Gedanken haben sich auch die 
Partnerschulen gemacht: in der schwedischen Schu-
le z. B, widmet man sich dem Thema Mobbing.

Förderunterricht für Kinder
mit Leseschwäche
Rechtschreibschwäche
Rechenschwäche

Rintheimer Hauptstr. 65 · 76131 Karlsruhe
Tel.: 0721/4767929 · Mobil: 0173/2601469
email: rosifucks@web.de

Lerntherapie

Roswitha Fucks

Rosi-V-Karte2.indd   1 29.09.2008   20:07:01 Uhr



DERWALDSTADTBÜRGER Dezember 2017

34 SCHULEN

Tullarealschule 

Lutherjahr – Na und? Was bedeutet 
das für mich?
Jugendliche und Kirche – ein manchmal schwieri-
ges Thema, denn oft können Jugendliche mit den 
Ritualen im Gottesdienst nichts anfangen. Im Ju-
biläumsjahr der Reformation sind Luther und sein 
Thesenanschlag vor 500 Jahren überall präsent, 
so auch bei einem besonderen Gottesdienst der 
Tulla-Realschule, zu dem sich die Schülerinnen und 
Schüler in der evangelischen Kirche „Zum Guten 
Hirten“ versammelten. 
Gleich im Eingangsvideo wurde klar, dass der 
Widerspruch zwischen Tradition und Moderne ins 
Auge gefasst wird; bei „I will follow him“ aus Sis-
ter Act begeistern die Nonnen die zuvor etwas ge-
langweilten Gemeindemitglieder mit fetzigen und 
mitreißenden Rhythmen. Unter Anleitung des Or-
ganisten Johann Christoph Haake traten die Schü-
lerinnen und Schüler sinnbildlich in die Fußstapfen 
und rappen eins der bekanntesten von Martin Lu-
ther geschriebenen Kirchenlieder, statt die für ihre 
Ohren angestaubte Melodie zu singen. 

Noch intensiver beschäftigte sich das Anspiel der 
Zehntklässler mit der Thematik, was Luthers Aussa-
gen von damals für eine Relevanz für uns im Heute 
haben. Die Jugendlichen spielten Schauspieler, die 
Szenen aus der Zeit Luthers einstudieren, wobei in 
zwei Szenen einerseits der Ablassprediger Tetzel 

Reiseland GmbH & Co. KG • Neisser Str. 14 • 76139 Karlsruhe
Tel.: 0721 685011 • E-Mail: karlsruhe.neisserstrasse@reiseland.de
www.reiseland-waldstadtzentrum.de

EINE BESINNLICHE ADVENTSZEIT
und viel Glück für das Jahr 2018! 

Wünscht Ihnen Ihr Team 
von Reiseland!

Annett Raichle, Christina 
Vossen und Dennis Herzog.

und dem gegenüber der Reforma-
tor Luther in den Mittelpunkt ge-
stellt werden. Dann aber brandet 
innerhalb der Theatergruppe die 
Frage nach der Bedeutung des 
Stücks für unseren heutigen Alltag 
auf und eine heftige Diskussion 
entbrennt: Das Fegefeuer inter-
essiert heute niemand mehr, wir 
haben Angst vor anderen Dingen 
wie Umweltkatastrophen und un-
heilbaren Krankheiten, Gerech-
tigkeit und Gleichberechtigung 
wären wünschenswert usw. Die 
Theatergruppe entscheidet sich 
dafür, ihre Zweifel und Überle-
gungen einzubringen, das Stück 
zu aktualisieren und als rocken-
des Musical umzuschreiben. 
Die positive Botschaft, mit der 
die Schülerinnen und Schüler von 
Pfarrer Weber entlassen wurden, 
ist: Gott ist gütig und vergibt, er 
liebt und beschützt uns und er ist 
Ansprechpartner in der Not.

Das Team vom Druckhaus Karlsruhe 
wünscht allen Leserinnen 
und Lesern 
frohe Weihnachten 
und einen guten Start 
ins neue Jahr.

Druckhaus Karlsruhe
Druck + Verlag Südwest

allen Leserinnenallen Leserinnen 
rn rn
hnachtenhnachten
guten Start guten Start

Jahr.Jahr.
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EINE KLARE SACHE

BERATUNG PLANUNG REPARATUR

WO LEISTUNGEN VERGLEICHBAR SCHEINEN,  
MACHEN WERTE DEN UNTERSCHIED

Glaserei Sand & Co. GmbH

 FENSTER
 HAUSTÜREN  
 GLASARBEITEN 
 FENSTERREPARATUR
 DENKMALPFLEGE
 EINBRUCHSCHUTZ

Blotterstr. 11 
76227 Karlsruhe

Tel.:  0721 / 94 00 150
Fax:  0721 / 40 63 29
info@sand-glas.de
www.sand-glas.de

Kindergärten St. Albert 

und St. Hedwig  

Ich gehe mit meiner Laterne und meine 
Laterne mit mir
Auch dieses Jahr versammelten sich viele Kinder mit 
ihren Familien an der Eichendorffschule. Gemein-
sam ließen sie ihre Laternen zu Martins-Liedern 
leuchten. Egal ob Pilz, Eule oder auch Monster, 
jede Laterne erhellte die Straße mit ihrem ganz ei-
genen Licht.
Voran ritt der Martinsmann, mit seinem Pferd und 
seinem dicken roten Mantel. Gemeinsam bildeten 
wir einen großen Martinszug bis hin zur katholi-
schen Kirche St. Hedwig. An der Kirche angekom-
men, wurden die Familien mit einem Martinsfeuer 
empfangen. Die Feier fand in der Kirche statt. Ge-
meinsam mit Pater Thomas sangen wir unsere Lie-
der. Die ABC-Kinder des Kindergartens St. Albert 
hatten für diesen besonderen Tag, die St. Martins-
geschichte schauspielerisch eingeübt und präsen-
tierten sie dem Publikum.

Aber auch der Kindergarten St. Hedwig hatte eine 
Besonderheit vorbereitet. Die Kinder führten einen 
Lichtertanz zu dem Liedtext: ''Unser Kreis der sei 
offen, aber niemals gebrochen'' auf.
Beim Auszug aus der Kirche, wurden leckere Mar-
tinsgänse verteilt, die zuvor mit den Kindern geba-
cken wurden.
Mit etwas zum Essen im Bauch und heißem Tee 
klang der Abend in Gemeinschaft schön aus.

Sara Kühl
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Theater

„DIE KÄUZE“  

Das Dschungelbuch oder 
Mogli und Che
nach Kipling von Carl und Thomas Kaufmann

Regie: Larissa Kaufmann; geeignet ab 5 Jahren
Das Märchen erzählt die Geschichte des jungen Mo-
gli, der mit dem Mädchen Che im Dschungel gestran-
det ist. Sie müssen sich nicht nur gegen die Schlange 
Kaa behaupten, sondern auch gegen Shir Kan, Mo-
glis größten Feind, der ihm auf den Fersen ist. Zum 
Glück gibt es den Bären Balu und den Panther Bag-
hira, die den beiden zur Seite stehen. Ein fesselndes 
Dschungelerlebnis!
Vorstellungen ab 25.11. bis 23.12. 2017: 
Di, Do, Sa und So; ab 06.01. bis 17.03.2018: 
Do, Sa und So, Beginn jeweils 16 Uhr

Theater "DIE KÄUZE"; Königsberger Str.9; E-Mail: 
info@kaeuze.de;  www.kaeuze.de 
Karten: Di und Do, 10–12 Uhr, unter 0721/684207; 
Ticket Forum Postgalerie für die Wochenendvor-
stellungen; Tageskasse: eine Stunde vor Vorstellungs-
beginn.

KINDERGÄRTEN / KUNST UND KULTUR

Kindergarten Schnatterburg  

Leitungswechsel in der Schnatterburg
Manch einer hat sicher-
lich schon davon gehört, 
dass in der Schnatterburg 
gerade viel passiert. 
Bei uns hat  zum 1. Okto-
ber 2017 die Leitung ge-
wechselt, da Frau Sautter 
nach knapp 24 Jahren 
den Eindruck hatte, dass 
nun ein guter Zeitpunkt 
wäre, die Leitungsfunktion 
an die jüngere Generation 
abzugeben und in die zweite Reihe zurück zu treten. 
Mit großer Achtung vor der Arbeit von Frau Sautter 
übernehme nun ich, Sabina Heck, bisher ihre Stell-
vertreterin, die Leitung der Kita. Frau Sautter beklei-

det seither den Posten der 
stellv. Leitung. 
Ich freue mich sehr auf 
die vor mir liegenden 
Aufgaben und hoffe auf 
eine gute Zusammenar-
beit mit den Familien und 
der ev. Gemeinde der 
Waldstadt. 
Herzlich Willkommen sind
Sie natürlich in meiner 
Sprechstunde (Mittwochs 

von 10 –12 Uhr) – gern mit vorangegangener Ter-
minvereinbarung. 
Ich wünsche Ihnen und besonders Frau Sautter eine 
gute Zeit und Gottes Segen.

Ihre Sabina Heck
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Waldstadtchor

Ausfl ug nach Darmstadt und Bensheim
Als wir auf dem Hügel ankamen, zeigte sich der 
Himmel von seiner intensivsten Seite: Er war strah-
lend tiefblau, und vor ihm ragten goldverzierte 
Kirchtürme in den Himmel hinauf! Schauplatz 
dieses Augenschmauses war die Mathildenhöhe 
in Darmstadt, eine Jugendstil-Künstlerkolonie der 
Jahrhundertwende (19./20.) im speziellen "Darm-
städter Stil".
"Wir", das sind die Mitglieder des Waldstadtcho-
res, die am 23. September 2017 mit ihrer Chor-
leitern Kathrin Denner ihren Jahresausfl ug machten 
und einen besonderen Wirkungs- und Lebensort 
künstlerischen Schaffens und der Lebensreform-Be-
wegung besichtigten.
Die Mathildenhöhe ist eine Initiative des jungen 
Großherzogs Ernst Ludwig von Hessen; er trat mit 
24 Jahren 1892 die Regierung an, war Queen Vic-
torias Lieblingsenkel (!). Er half ab 1899 tatkräftig 
und fi nanziell mit, diese Künstlerkolonie zu schaf-
fen, und erlebte dort vier Ausstellungen (1901, 
1904,1908,1914). Im Mittelpunkt des architekto-
nischen Ensembles steht das Ausstellungsgebäude 
mit dem "Hochzeitsturm", davor der Lilienbrunnen 
und der Platanenhain mit einem eigenen Skulptu-
renprogramm, daneben der Schwanentempel. Die 
goldverzierten Kirchtürme gehören zu einer kleinen 
russisch-orthodoxen Kirche. Am Hang der Mathil-
denhöhe gibt es faszinierende Jugendstil-Häuser 
zu sehen. Nach unserem Rundgang versammelten 
wir uns im Schwanentempel und genossen seine 
besondere Akustik mit zwei Liedern – Wir wollten 

mal wieder "nicht erwachsen sein" und hofften auf 
"Good News" (denn am Tag darauf war Bundes-
tagswahl!). Eine besonders "gute Nachricht" war 
dabei, dass uns bei diesem Lied die junge stellver-
tretende Chordirektorin des Staatstheaters Darm-
stadt höchstpersönlich dirigierte!
Nach so viel Kultur war Mittagsessenszeit; im 
Zentrum der Darmstädter Altstadt liegt das Hotel 
"Bockshaut", in dessen 215-jährigen Gaststätte wir 
genüsslich speisten. Danach war noch Zeit zum 
Flanieren in der Altstadt, bevor wir weiter nach 
Bensheim fuhren, Dort war Gelegenheit zum Stadt-
bummel, zum Kaffeetrinken und Kraftschöpfen vor 
der Heimfahrt: einer Stunde intensiver Chorprobe 
als Wunschkonzert. Etwas heiser, aber schwungvoll 
und in bester Laune traten wir in der Waldstadt den 
Heimweg an. 
Danke unseren beiden Chor-Vorsitzenden Sabine Herr 
und Renate Schnatzer für Ideen und Organisation!

Georg Gerneth

62018 !
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SSC Karlsruhe

Einweihung des SSC Fitness- und 
Gesundheitscenters
Am 30. September war es soweit: SCC-Vorsitzender 
Gert Rudolph konnte einer großen Schar geladener 
Gäste den Neubau mit dem Fitness- und Gesund-
heitscenter vorstellen. SSC-Mitglieder hatten schon 
einige Tage vorher die Gelegenheit gehabt, sich in 
den neuen Räumen ausgiebig mit den vielen neuen 
Geräten vertraut zu machen. Da gibt es eine ganze 
Menge von und doppelte Besetzung von Trainern/
innen stehen bereit, alle Geräte eingehend zu er-
klären – damit man nichts falsch macht! Eigentlich 
hatte der SSC gehofft, die Eröffnung bereits an dem 
Festwochenende 30. Juni/1. Juli zum 50-jährigen 
Jubiläum zu schaffen. Aber die Bauarbeiten hatten 
sich doch an manchen Gewerken etwas verzögert. 
Allerdings nicht in solchen Größenordnungen wie 
beim Berliner Flughafen oder auch der U-Strab in 
Karlsruhe. Lediglich ein Vierteljahr später als opti-
mistisch am Anfang geplant konnte der Neubau mit 
allen Räumen präsentiert werden.

 SPORT

Das fand auch Sport-Bürgermeister Manfred Lenz 
großartig und sprach dem SSC, dem Vorstand 
und dem ganzen Team, ein großes Lob aus. 
Dem konnte sich der Architekt Serr aus dem Hau-
se Rossmann und Partner nur anschließen. Und 
Geschäftsführer Stefan Ratzel gab abschließend 
eine Reihe von weiteren Erläuterungen zu den ein-
zelnen neuen Räumen. Im Anschluss konnten alle 
Gäste sich den Gerätepark näher anschauen und 
erklären lassen. 

Neueröffnung der SSC-Gasstätte
Endlich ist es soweit!! Lange mussten die SSC-Mit-
glieder warten, bis eine Entscheidung über den 
Umbau und den Betrieb der SSC-Gaststätte mit 
neuem Pächter unter Dach und Fach war. Aber 
dann ging es los. Neues Dach und Fenster. Dann 
der Abbruch der alten Einrichtung und Trennwän-
de. Anschließend der  völlige Umbau in Richtung 
der Denkfabrik, die der neue Pächter Athanasios 
Chatzitheodorou - einfacher unter dem Kürzel 
"Saki" bekannt – in ähnlicher Form bereits seit lan-
gem in der Stadt erfolgreich  betreibt. Jetzt ist die 
gesamte Gaststätte fertig und konnte bereits seit 

Praxis für Podologie
Med. Fußbehandlung + mobile Fußpfl ege

Lonie Rasch (0179) 50 820 34
 Podologin – zugel. für alle Kassen
 Heilpraktikerin für Podologieg

Kosmetik in separaten Räumen
Tatjana Huwa • Kristina Ebers • Viktoria Eberhard

Elbinger Straße 16 e•Ladenzeile• 76139 Karlsruhe
Praxis-Tel. (0721) 35 23 370• www.podologie-rasch.de

Innovative, laserbasierte   
Nagelpilzbehandlung
• Ohne Nebenwirkungen
• Ohne Anästhesie 
• Mit 3 bis 4 Behandlungen
  kann Nagelpilz erfolgreich 
 therapiert werden

Gesegnete Weihnachten und
ein gesundes neues Jahr

Haid-und-Neu-Straße 48 • 76131 Karlsruhe 

Telefon 07 21/61 51 61 • www.schneider-karlsruhe.de

Wir machen Ihre Heizung winterfi t!

Blechnerei  •  Installation
Gasheizung  • Solartechnik

RUDOLF SCHNEIDER
Inh. M. Baumann

Dr. jur. Rahsan Dogan

Rechtsanwältin

Schwetzinger Str. 64

76139 Karlsruhe

e-mail: rahsan.dogan@web.de

Tel.: 0721/ 3525471

Fax: 0721/3525472

Mobil: 0721/ 9093044

017624045911

Frohe Weihnachten und 
ein gutes Neues Jahr!



DERWALDSTADTBÜRGER Dezember 2017

39SPORT

Mitte August rege besucht werden – besonders im 
Biergarten bei schönem Wetter. Eine Bereicherung 
für die ganze Waldstadt und angrenzende Stadt-
teile – wie man von vielen Gästen hört!!!

SSC-Volleyball spielt eine Klasse höher 
als der KSC
Die Spielsaison der Volleyballer ist schon seit Sep-
tember im Gange und die 1. Herren des SSC ha-
ben eine ganze Reihe Spiele bereits hinter sich 
in der höheren Liga – mit wechselndem Erfolg. 
Neben den Ligaspielen ging es auch um die Po-
kalrunde. Und hier hat sich der SSC wie schon 
im Vorjahr bis ins Achtelfi nale vorgekämpft. Das 
war ein tolles Spiel, wo die SCCler mit dem Spit-
zenteam auf Augenhöhe gefi ghtet und der vollen 
OHG-Halle was geboten hatten!! Ganz knapp nur 
ging es für den Favoriten aus. Das können Sie al-
les nachlesen und auf Fotos und einem Baden-TV-
Video schauen auf der SSC-Homepage.

SSC bei Baden TV zum Trikottausch
"Trikottausch" ist eine Sendereihe des Baden TV, 
mit dem der Sender hinter die Kulissen des Sports 
in der Region schauen will. Dabei diskutiert Mode-
rator Dennis Meckler mit seinen Gästen auf dem 
Podium über die notwendigen Rahmenbedingun-
gen des Sports für entsprechende Erfolge. Anlass 
für die einzuladenden Sport-Gäste sind immer 
besondere Leistungen oder Ereignisse. Vom SSC 
waren bereits u.a. die Damen der Abteilung Rol-
ler Derby und die 1. Herren Volleyball zu Gast. 
Dieses Mal war der Gesamtverein geladen aus 
Anlass des 50-jährigen Bestehens und der Einwei-
hung des Neubaus für Fitness und Gesundheits-
sport - vertreten durch den Vereinsvorsitzenden 

Gert Rudolph und den Geschäftsführer Stefan Rat-
zel. Filmausschnitte aus dem  SSC-Neubau wur-
den während der Sendung mit eingeblendet. Alles 
nachzuschauen unter Baden TV in der Mediathek. 
Weitere Einzelheiten unter www.ssc-karlsruhe.de 

M. Chaussette

Schäferhundeverein 

Karlsruhe 02 

Schäferhundeverein Karlsruhe 
wurde wiedergegründet
Nach vielen Jahren gibt es in Karlsruhe jetzt wie-
der den „Schäferhundeverein Karlsruhe 02 e.V.“. 
Die Neugründer haben 
sich das Ziel gesetzt, 
die Hundeausbildung  
auf hohem Niveau vo-
ranzubringen.
Ausgebildete Übungs-
leiter bieten interes-
sierten Hundehaltern 
die Möglichkeit den 
richtigen Umgang mit 
Ihrem Hund zu erler-
nen. Hier haben alle 
Hundefreunde rasseun-
abhängig die Möglich-
keit, ihre Tiere optimal 
auszubilden, sich mit 
ihnen sportlich zu betä-
tigen und im Problem-
fall stets kompetente 
Ansprechpartner zu 
fi nden. Für diesen Zweck wurde am 28. Septem-
ber 2017 der seit vielen Jahren nicht mehr genutzte 
SV-Hundeplatz am Adenauer-Ring 30 wieder zum 
Leben erweckt. 
Die Gründungsmitglieder und Trainer um den Vor-
stand Werner Schneck haben sich zum Ziel gesetzt, 
die Tradition der hochwertigen Hundeausbildung 
fortzuführen. Derzeit werden Platz und Vereinsheim 
in vielen ehrenamtlichen Arbeitsstunden saniert 
und neu ausgestattet. In naher Zukunft können sich 
interessierte Besucher bei Veranstaltungen am Ver-
einsheim über die Fortschritte und das Können der 
Schäferhunde informieren.
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Der Blick ins Rathaus

Auch Zukunftsstädte brauchen 
Traditionen

Karlsruhe ist jung, dyna-
misch, innovativ und Heimat 
für Menschen unterschied-
licher Prägung, aus vielen 
Kulturkreisen, mit all ihren 
Erwartungen, Hoffnungen 
und Lebensentwürfen. Genau 
diese Mischung, dieses anre-
gende Miteinander hält unse-
re Stadt in Bewegung, bringt 
sie nach vorne und verleiht 
ihr den weltoffenen, toleran-
ten Charakter. Das ist mein 
ganz persönliches Fazit we-
nige Wochen vor dem Ende 

des Jahres 2017, das ganz wesentlich von den 
Heimattagen Baden-Württemberg geprägt wurde.
Einen Raum zu schaffen, in dem man sich wohl-
fühlt, den man kennt, in dem man erkannt und an-
erkannt wird, kurz: der Heimat wird, ist für eine 
Stadt in der Größenordnung Karlsruhes eine wich-
tige Daueraufgabe, die wir gerne annehmen. Man 
führe sich noch einmal vor Augen: Jahr für Jahr 
kommen um die 25.000 Menschen neu in unsere 
Stadt – und etwa ebenso viele ziehen an andere 
Wohn- und Arbeitsorte. Unsere neun Hochschulen 
sind Anziehungspunkte für über 43.000 Studie-

rende und unsere attraktiven Ausbildungs- und 
Beschäftigungsangebote tragen dazu bei, dass 
die 20- bis 29-Jährigen die größte Bevölkerungs-
gruppe im Altersaufbau unserer Stadt bilden. Was 
als nüchterne Statistik daher kommt, ist im Grunde 
das Lebenselixier für die Zukunftsstadt Karlsruhe. 
Neue Sichtweisen und außergewöhnliche Ideen 
setzen die notwendigen Impulse für unsere Unter-
nehmen und Forschungseinrichtungen, aber auch 
für unser gesellschaftliches Zusammenleben. Nicht 
ohne Grund ist Karlsruhe in Deutschland und Euro-
pa in der Spitzengruppe der High-Tech-Standorte 
mit herausragender Lebensqualität – gleich hinter 
München, London und Paris.

Das Miteinander macht uns stark

„Leuchtturm“ und „Motor der Digitalisierung“ nann-
te auch der sichtlich beeindruckte Digitalisierungs-
minister Thomas Strobl unsere Stadt vor wenigen 
Wochen. Nach seinem Rundgang durch den Zu-
kunftsstandort war er überzeugt: „Diesen Geist, der 
sich in Karlsruhe von der Forschung über Start-Ups 
hin zu Netzwerken erfolgreicher Unternehmen ent-
wickelt hat, müssen wir ins Land tragen“. Und wir 
in Karlsruhe müssen diesen Spirit, diesen Geist, der 
geprägt ist von Gemeinsamkeit, aufeinander Zuge-
hen, Unterschiedliches zusammenbringen, weiter 
pfl egen und entwickeln – in Wirtschaft, Wissen-
schaft und Politik, aber auch in der Kultur und dem 
gesellschaftlichen Austausch. Die Summe dieser 
Faktoren macht letztlich unsere Stärke aus.

Tel.: 0721 83140 0

Rufen Sie uns an. Wir beraten Sie gerne!
Tel.: 0721 83140–908

AWO Menü – Essen auf Rädern
• Wählen Sie Ihr Lieblingsessen aus unserer
 abwechslungsreichen Speisekarte.
• Täglich frisch und warm serviert oder

 wöchentlich tiefkühlfrisch geliefert –
 ohne künstliche Zusatzstoffe.
• 7 Tage die Woche, 365 Tage im Jahr.

Wir wünschen Ihnen 

ein schönes Weih-

nachtsfest und ein 

frohes neues Jahr!
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 Ivana Kwasny 
 Staatlich anerkannte Podologin

 Zugelassen für alle Krankenkassen

• Diabetische Komplexbehandlung
• Podologische Fußbehandlung
• Nagelkorrekturspange

PODO WALDSTADT
Praxis für Podologie
medizinische Fußpfl ege

Königsberger-Str. 2F • 76139 Karlsruhe
Tel.: 0721/ 17457358 • info@podo-waldstadt.de

Frohe 

Weihnachten!

POLITIK

Auch Zukunftsstädte sind ohne Traditionen nicht 
vorstellbar – und wenn Sie diese Zeilen lesen, 
stimmt eine der liebgewordenen Traditionsver-
anstaltungen unsere Stadt auf die bevorstehende 
Adventszeit ein: der Christkindlesmarkt. Aber 
auch die Weihnachtsstadt Karlsruhe hält in die-
sem Jahr viele Neuerungen bereit. Die Fortschrit-
te beim Bau der Kombilösung lassen es zu, dass 
ein Teil des Christkindlesmarktes wieder auf den 
Marktplatz zurückkehrt. Rund um die Lichtpyra-
mide werden 19 der insgesamt 108 Stände auf 
dem sogenannten Lichtmarkt für Weihnachtsfl air 
sorgen. Ein Lichtkonzept wird die Orte der Weih-
nachtsstadt verbinden und kleinen wie großen 
Besucherinnen und Besuchern den Weg weisen – 
vom Schloss mit der Stadtwerke Eiszeit über den 
Lichtmarkt auf dem Marktplatz zur Waldweih-
nacht auf dem Friedrichsplatz bis hin zum Kinder-
land St. Stephan. Erstrahlen in neuem Glanz wird 
auch die Kaiserstraße mit neuer Beleuchtung. 
Und auch die Fassaden von Rathausturm und der 
Evangelischen Stadtkirche werden optisch in Sze-
ne gesetzt. 

Die Weihnachtsstadt Karlsruhe will Groß und Klein 
verzaubern und lädt zum Verweilen und Genießen 
ein. Wer daneben Aktion und Bewegung vor ein-
drucksvoller Kulisse sucht, der wird auf der mit 2000 
Quadratmetern größten Eislaufbahn Süddeutsch-
lands vor dem Schloss auf seine Kosten kommen: Die 
angestammte Fläche wurde um einen Rundweg zum 
Schlittschuhlaufen ergänzt und auch die Eisstockan-
lage wurde auf fünf Bahnen erweitert.
Lassen Sie sich ein wenig entführen aus dem All-
tag und nehmen Sie etwas von der vorweihnacht-
lichen Stimmung mit in die letzten Wochen des 
Jahres. Ob im Kreis der Familie oder mit guten 
Freunden, ob beim Bummeln in der Weihnachts-
stadt oder geruhsam zu Hause – ich wünsche Ih-
nen eine schöne Adventszeit, frohe Festtage und 
einen erfolgreichen Start in das Jahr 2018.

Dr. Frank Mentrup
Oberbürgermeister der Stadt Karlsruhe

 Schneidemühler Str. 14c 

 76139 Karlsruhe • Tel. 0721–9687567

 Öff nungszeiten: 

 Dienstag bis Freitag: 8.30 – 18.00 Uhr

 Samstag: 8.00 – 16.00 Uhr

Frohe Weihnachten und 
                   ein gutes Neues Jahr!

Beli´s Haarstudio

Haid & Neu Straße 36b
76131 Karlsruhe

Tel. 0721 / 69 81 10

 
 
 

 
Schneidemühler Str. 23e 
Fon 9351893 · Fax 9351894 
- viele Angebote, günstige Produkte 
- Soda-Austauschzylinder · Aktion 
- Blutdruck- / Blutzuckermessgeräte 
- Kundenkarte, gute Beratung 
- ebenerdiger barrierefreier Eingang 
  Automatiktür, Spielecke…. 
          Frohe Weihnachten und 
          ein gesundes Jahr 2018  
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Fächerblick

Christbäume und 
Weihnachtsbeleuch-
tung in Karlsruhe

Liebe Karlsruher Mitbürge-
rinnen und Mitbürger,
Zu den typischen Weihnachtsbräuchen zählt seit 
Jahrhunderten der mit Kerzen beleuchtete Nadel-
baum. Dieser Weihnachtsbrauch verbreitete sich 
im 19. Jahrhundert von Deutschland aus über die 
ganze Welt.
Ausgerechnet dieser Weihnachtsbrauch wurde 
2016 in die Sparmaßnahmen der Haushaltssta-
bilisierung zweifach einbezogen. Auf der Streich-
liste standen die Christbäume im Stadtgebiet, 
aber auch die Weihnachtsbeleuchtung auf den 
Friedhöfen.

Christbäume im Stadtgebiet

Ein erstes Maßnahmenpaket mit 124 Sparmaß-
nahmen war zur Entscheidung im Gemeinderat 
vorgeschlagen, darunter „die Aufgabe der Aufstel-
lung von Christbäumen im Stadtgebiet“ als Maß-
nahme M6_GBA des Gartenbauamtes. Darüber 
sollte im Gemeinderat am 26.4.2016 debattiert 
und abgestimmt werden. 
In einem Brief an die Mitglieder des Gemeinderats 
hat die AKB Einspruch gegen diese Maßnahme 
eingelegt. Der Gemeinderat wies daraufhin die 
Aufgabe der Christbäume im Stadtgebiet zurück. 
Welchen Anteil der Einspruch der AKB an der Ge-
meinderatsentscheidung hatte, sei dahingestellt. 
Ganz wirkungslos wird er nicht gewesen sein.

Weihnachtsbeleuchtung auf den Friedhöfen

Ein zweites Maßnahmenpaket mit 175 Spar-
maßnahmen war allein in der Verantwortung der 
Stadtverwaltung. Unter den Maßnahmen war der 
„Verzicht auf die Weihnachtsbaumbeleuchtungen 
auf dem Hauptfriedhof und den Stadtteilfriedhö-
fen“ als Maßnahme M4_FBA des Friedhof- und 
Bestattungsamtes. 
Eine Umfrage der AKB im Frühjahr 2017 in 19 
Stadtteilen mit 23 Stadtteilfriedhöfen (bei Ort-
schaftsräten und Bürgervereinen) ergab, dass auf 
18 Stadtteilfriedhöfen am 24. Dezember nachmit-
tags gut besuchte Weihnachtsfeiern durchgeführt 
werden, und das jeweils mit einem beleuchteten 
Christbaum. Die Umfrage ergab auch ein eindeu-
tiges Votum, die Weihnachtsbeleuchtung beizube-
halten. Ohne sie wären die Weihnachtsfeiern ge-
fährdet, so das Umfrageergebnis. Auf dieser Basis 
kontaktierte die AKB mit einem Brief die Stadtver-
waltung und argumentierte gegen die Streichung.
An dieser Stelle möchte sich die AKB bei der Stadt-
verwaltung, aber vor allem beim Amtsleiter Vogel 
sehr herzlich bedanken, dass alternative Einspar-
potentiale zugunsten der Weihnachtsbeleuchtung 
gefunden werden konnten.

Neue Weihnachtsbeleuchtung Kaiserstraße

Die zum Teil über zehn Jahre alte Weihnachts-
beleuchtung in der Kaiserstraße entsprach nicht 
länger den gestalterischen Vorstellungen und wies 
zudem technische Mängel auf, die die Verkehrssi-
cherheit nicht länger gewährleisteten. Daher wur-
de von der Stadt entschieden, ein neues Konzept 

Das gesamte Team wünscht
ein gesegnetes Weihnachtsfest
und ein gutes neues Jahr!

POLITIK
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für die Weihnachtsbeleuchtung zu entwickeln 
und umzusetzen.
So sehr es eine Freude ist, eine neue Weihnachts-
beleuchtung in der Kaiserstraße erleben zu dür-
fen, so unverständlich wäre es gewesen, wenn 
parallel dazu die Stadtteilchristbäume und die 
Weihnachtsbeleuchtung auf dem Hauptfriedhof 
und den Stadtteilfriedhöfen abgeschafft worden 
wären. Es hätte sich der Eindruck aufdrängen 
können, dass zur Weihnachtszeit nur noch dort 
Weihnachtssymbole weiter gepfl egt bzw. erneu-
ert würden, wo sie dem Kommerz direkt oder 
indirekt dienen.
Ein friedliches Weihnachtsfest und einen guten 
Rutsch wünscht Ihnen

Ihr AKB-Vorsitzender 
Dr. Helmut Rempp

Bündnis90/

Die Grünen

Bürgersprechstunde 
von Bettina Lisbach MdL 
Die Landtagsabgeordnete Bettina Lisbach (GRÜNE)
bietet in ihrem Wahlkreisbüro Huttenstr. 21 Sprech-
stunden für Bürger/innen an. Der nächste Termin 
ist:  Montag, 18.12.2017 zwischen 17 und 19 
Uhr. Um Voranmeldung wird gebeten unter: Tel. 

0721/46460399 oder Mail: bettina.lisbach@
gruene.landtag-bw.de 
ÖPNV: Straßenbahn Linie 5, Haltestelle Forststraße

Herbst-Treff im „Grünen Schaufenster“
Bei unserem offenen Treff am 19. Oktober im 
„Grünen Schaufenster“ hatten wir im Wahlkreis-
büro wieder volles Haus mit vielen interessierten 
Bürgerinnen und Bürgern. Besonders gefreut hat 
uns, dass auch Sylvia Kotting-Uhl anwesend war 
und top aktuell aus Berlin berichten konnte. 
Mit Johannes Honné, Eckehardt Hodapp und Tho-
mas Metzger waren auch Stadt- und Ortschaftsrä-
te und damit die kommunale Ebene gut vertreten. 
Und so diskutierten wir neben Jamaika auf Bun-
desebene auch viele Fragen zur Landes- und Kom-
munalpolitik. Themen waren der Planfeststellungs-
beschluss zur zweiten Rheinbrücke, die geplante 
Südumfahrung Hagsfeld bzw. Nordumfahrung 
Rintheim und das Aus für die Nordtangente.
Für die Grüne Landtagsfraktion erläuterte ich unse-
re Position zum Luftreinhalteurteil in Stuttgart (kei-
ne Berufung, Blaue Plakette auf Bundesebene) und 
unsere Forderungen für wirksame Maßnahmen 
gegen das Insektensterben sowie für mehr bio-
logische Vielfalt. Auch im Land müssen wir beim 
Klimaschutz schneller vorankommen. Hier setzen 
wir uns für eine Mobilitätswende und den weiteren 
Ausbau der erneuerbaren Energien ein.

Bettina Lisbach, MdL

POLITIK

Individuelle Lösungen. Mit uns können Sie reden!

Roland Kuppinger
Schreinermeister
Dipl.-Ing. Innenarchitektur

Stefan Nückles
Schreinermeister

Wattstraße 3
76185 Karlsruhe

Telefon 0721 74179
info@innenausbau-kuppinger.de
www.innenausbau-kuppinger.de

Meisterwerkstatt für Innenausbau und Raumgestaltung.
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      Datum    Zeit    Veranstaltung    Veranstalter/Veranstaltungsort

 Sa, 02.12.  11-12 Schadstoffsammlung P&R-Parkplatz, Am Sportpark
 Mi, 06.12.  ab 12:00 Miteinander Teilen – ökumenisches Eintopfessen Saal in der Emmauskirche
 Do, 07.12.  15:00 Seniorenadvent Saal in der Emmauskirche
8.12.–3.3.   Ausstellung S.Buckow Infocenter Hauptfriedhof 
 Fr, 08.12.  19:00 Weihnachtskonzert „Brich an, o schönes Morgenlicht“,  Festsaal der Freien Waldorfschule
    mit verschiedenen Ensembles
 Sa, 09.12.  18:00 Adventsmusik der Kantoreien Waldstadt und Knielingen sowie des  Emmauskirche  
    Projektchores unter der Leitung von Annette Bischoff 
   19:00 Klavierkonzert von Schülern, Schwerpunkt Filmmusik Freie Waldorfschule
 So, 10.12.  10:00 Gottesdienst mit dem Waldstadtchor, anschl. Kirchenkaffee Emmauskirche
   18:00 Der Bürgerverein Waldstadt lädt ein: 
    Adventskonzert des Waldstadtkammerorchesters Emmauskirche
   18:30 WorldWideCandleLighting Gr. Kapelle Hauptfriedhof 
 Mo, 11.12.  19:00 Frauentreff: Advent Clubraum in der Emmauskirche
 Di, 12.12.  14:30 Senioren-Treff Gemeindehaus St. Hedwig
   20:00 Einführungsseminar für neue Eltern, Teil 1 Freie Waldorfschule
 Do, 14.12.  11:00 60+: wir kochen Gemeindezentrum Simeon
   19:30 Infoabend „Weiterführende Schulen“ Eichendorffschule
 Fr, 15.12.  ab 09:00 Altpapiersammlung Kath. Jugend St. Hedwig
   19:00 Lesung & Musik  Simeonkapelle
Sa, 16.12.  19:00 Klavierkonzert von Schülern, Schwerpunkt Filmmusik Freie Waldorfschule
 So, 17.12.  16:00 Oberuferer Weihnachtsspiele  Freie Waldorfschule
 Mo, 18.12.  14:30 Kulturcafé: Zither, Zimtstern, Zauberei – die etwas andere Weihnachtsfeier Begegnungsstätte Waldstadt,
     Glogauer Str. 10
   17–19 Bürgersprechstunde B. Lisbach, MdL Huttenstr.21
 So, 24.12.  15:00 Kinderkirche Kath. Kirche St. Hedwig
   17:00 Familienchristmette mit Krippenspiel Kath. Kirche St. Hedwig
   22:00 Feierliche Christmette  Kath. Kirche St. Hedwig
   15:30 Weihnachtsfeier Hauptfriedhof  Gr. Kapelle Hauptfriedhof
   15:30 Familiengottesdienst mit Krippenspiel Emmauskirche
   17:00 Jugendgottesdienst mit den Konfis Emmauskirche
   18:30 Musikalischer Gottesdienst  Emmauskirche
 So, 25.12.  11:00 Eucharistiefeier, mit dem Kirchenchor Kath. Kirche St. Hedwig
 27.12.–5.1.   Waldstadtbibliothek geschlossen 
   

Der Bürgerverein Waldstadt 

wünscht allen Waldstädtern 

ein gutes, erfolgreiches Jahr 2018

   
 Mo, 01.01.  11:00 Eucharistiefeier mit anschl. Neujahrsempfang Kath. Kirche St. Hedwig
   17:00 Neujahrsandacht, anschl. Neujahrsbrezel-Essen Simeonkapelle

VERANSTALTUNGEN
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      Datum    Zeit    Veranstaltung    Veranstalter/Veranstaltungsort

VERANSTALTUNGEN

Auskünfte zu den Angeboten und Veranstaltungen des SSC erfahren Sie bei der Geschäftsstelle (Tel. 96722-0) oder auf der Homepage 
www.ssc-karlsruhe.de • Besondere Gottesdienste der katholischen und evangelischen Kirchen entnehmen Sie bitte dem Textteil • Der 
aktuelle Spielplan des Theaters „Die Käuze“ fi ndet sich unter www.kaeuze.de • Veranstaltungen des Infocenter Hauptfriedhof fi nden Sie 
unter www.friedhof-karlsruhe.de oder unter Tel. 0721 – 782 09 33-

 So, 07.01.  17:00 Dreikönigsspiel Freie Waldorfschule
 Do, 11.01.  15:00 Begegnungsnachmittag Saal in der Emmauskirche
 Fr, 12.01.  19:00 Lesung & Musik Simeonkapelle
 Sa, 13.01.  14–18 Einführungsseminar für neue Eltern, Teil 2 Freie Waldorfschule
 Mo, 15.01.  14:30 Kulturcafé: Kraichgau mit Th. Adam Begegnungsstätte Waldstadt
 Di, 16.01.  14:00 Feier zum Jahresanfang der kfd und Senioren Gemeindehaus St.Hedwig
 Do, 18.01.  ab 09:00 Altpapiersammlung Kath. Jugend St. Hedwig
   11:00 60+: Wir kochen Gemeindezentrum Simeon
 Di, 23.01.  18:30 Öffentlicher Infoabend Europäische Schule
 Fr, 26.01.  16–18 Öffentliches Info-Gespräch Freie Waldorfschule
 So, 28.01.  11:00 Eucharistiefeier, mit dem Waldstadtchor Kath. Kirche St. Hedwig
 Do, 01.02.  11:00 60+: Wir kochen Gemeindezentrum Simeon
 Fr, 02.02.   Eurhythmie-Aufführungen der Klassen 12a und 12b Freie Waldorfschule
 Sa, 03.02.  19:11 Gemeindefasching: „St. Hedwig steht Kopf“ Gemeindehaus St. Hedwig
 Mo, 05.02.  14:30 Kulturcafé: Emil Wachter mit Dr. E. Vetter Begegnungsstätte Waldstadt

Alle Facetten des Lebens genießen. 

Ganz wie es Ihnen gefällt.
Die Freiheit, so zu leben, wie Sie es wollen. Auch im 
Alter. In den eigenen vier Wänden. Aber mit dem um-
fassen den Komfort eines modernen Hotels. Und mit 
der Sicherheit eines bewährten Wohn- und Betreu-
ungskonzeptes. Das ist die Philosophie des Wohnstiftes 
Karlsruhe. 

In der neuen FächerResidenz im Herzen von Karlsruhe, 
nur wenige Minuten entfernt vom Zentrum mit seinen 
Märkten, Museen, Bühnen und Einkaufsmöglichkeiten. 

z
ig

om
der Sicherhei
ungskonzept
arlsruhe. 

In der neuen Fäc
nur wenige M
Märkten, Museen, B

Und in der beliebten Residenz Rüppurr, mit Blick auf 
den Nordschwarzwald, eigenem Hallenbad und her  vor-
ragender Anbindung nach Karlsruhe oder Ettlingen. 

Machen Sie sich selbst ein Bild. Führungen durch die 
Musterwohnungen fi nden jeden Dienstag von 15–17 
Uhr statt. Ohne Voranmeldung. In der FächerResidenz, 
Rhode-Island-Allee 4 und der Residenz Rüppurr, 
Erlenweg 2.

www.wohnstift-ka.de
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Bürgerverein Waldstadt e.V.
Dr. Hubert B. Keller (Vorsitzender), Erasmusstraße 3, 76139 Karlsruhe
Tel: 0721 968 62 90, Fax: 0721 968 35 30
bv-waldstadt@bv-waldstadt.de, www.bv-waldstadt.de

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt in die Bürgerverein Waldstadt e.V.

Name/Vorname Geburtsdatum

Straße PLZ/Wohnort

Telefon E-Mail

Ich verpfl ichte mich, einen Beitrag in Höhe von  ____ Euro zu bezahlen. 
(Der Mindestbeitrag beträgt 10 € jährlich)

 Mit einer Veröffentlichung des Beitritts im Bürgerheft „Der Waldstadtbürger“ bin ich einverstanden.

 Ich bin mit der Veröffentlichung meines Geburtstages einverstanden.

  

Unterschrift

Gläubigeridentifikationsnummer: DE12ZZZ00000122652

Ich ermächtige den Bürgerverein Waldstadt e.V., vereinbarte Zahlungen mittels Lastschrift einzuzie-
hen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom Bürgerverein Waldstadt e.V. auf mein Konto 
gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit 
dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit mei-
nem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Vorname und Name (Kontoinhaber)    

Straße und Hausnummer Postleitzahl und Ort

Kreditinstitut BIC 

IBAN

Datum und Ort  Unterschrift

Beitrittserklärung

SEPA-Lastschriftmandat
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Willkommen bei uns!

Das Pflegeheim in der Waldstadt
• wertschätzende und an den Bedürfnissen und 
 Wünschen der Bewohner orientierte Pflege 
• ideal für Menschen mit Demenz durch offene und geschützte Wohnbereiche
• persönliche und seelsorgerische Begleitung
• vielfältige Freizeit- und Kulturangebote
• Pflegeoase für Menschen mit schwerster Demenz
• kleine, familiäre Wohngruppen mit 78 individuell einrichtbaren Zimmern
• Gartenanlage, großzügige Dachterrassen und Straßenbahnhaltestelle

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Besuchen Sie uns im Altenhilfezentrum 
Karlsruhe Nordost, Glogauer Str. 10, 76139 Karlsruhe oder informieren Sie 
sich bei der Einrichtungsleitung Roswitha Kaksch, Tel.: 0721/9677-0, E-Mail: 
kaksch@badischer-landesverein.de. Web: www.badischer-landesverein.de/ahz

Altenhilfezentrum 
Karlsruhe Nordost

Wir 
bieten auch 

Stellen für 

Bufdis und 

FSJler!

GESCHÄFTSWELT

Fächerbad Karlsruhe • 76131 Karlsruhe • Am Sportpark 1 
Tel. 0721/96701-20 • Fax 96701-70 • E-Mail: info@faecherbad.de
Aktuelle Infos unter www.faecherbad.de

Schwimmsport & Erholung
Das Fächerbad – im Herbst und Winter ein besonders attraktives Erlebnis. 
Und im Cabriobad genießen Sie sonnige Stunden an der frischen Luft auch
außerhalb der Freibadsaison. Oder gleich anmelden zu den Schwimmenlern-
und Aqua-Fitnesskursen im neuen modernen Kursbecken: www.faecherbad.de.

Nach dem laufenden Umbau bis Herbst 2018 ist das Bad noch 
attraktiver. Bis dahin: vergünstigte Eintrittspreise in der Sauna!

Fit und 
gesund durchdie kühlen Monate



Frohe Weihnachten!

Ein Mittagsschlaf auf der Couch. Ein Spaziergang durch Wind und  
Wetter, zusammen Schlitten fahren, einkaufen für den Urlaub,  
backen, viel zu lange fernsehen, noch viel länger schlafen,  
gemeinsam Sport machen, zwei bis drei Bücher lesen,  
zusammen kochen und essen. 

Wir sagen Danke für Ihr Vertrauen und wünschen eine 
spannende, festliche und ruhige Weihnachtszeit.

www.stadtwerke-karlsruhe.de

nn ich.

Alltag  
Alltag  
sein  
lassen?

Stadtwerke Eiszeit
28.11.17 – 28.01.18
Schlossvorplatz


